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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts- Rath Herbſt zu Weißenfels den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Profeſſor Dr. Bindſeil
zu Halle a. S. den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem
Kaufmann Franz Carl Heinrich Cabos zu Anklam die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes wurde folgender
Antrag eingebracht Das Herrenbaus wolle veſchlieten, eine Adreſſe Abtheilung: Vorſitzender Abg. v. Carlowitz, Stello. Abg. v. Rönne
an Se. Majeſtät den König in Beantwortung der Thronrede zu rich
ten. Motive Die Wichtigkeit der in der Thronrede enthaltenen

Ludwigsdorf und v. Ploetz ſind unterſtützt durch die Herren: Graf
v. ArnimBoytzenburg v. Borcke, Dr. v. Daniels, Graf zu Dohna
Reichertswalde, Graf v. Götzen, Dr. Goetze, Graf v. d. Gröben
Schwansfeld, v. Hellermann, v. Karſtedt, v. Katte, Graf v. Kraſſow,
v. Lepel, v. Maſſow, Piper, v. Rabenau, v. Reibnitz Frhr v. Rom
berg, Graf v. d. Schulenburg Heßler, Baron Senfft v. Pilſach, Graf
zu SolmsBaruth, v. TſchirſchkyReichell Uhden, Graf v. Voß Buch,
v. Waldaw Steinhövel, Graf zu Zech Burkersroda, Frhr. v. Zedlitz
Der Miniſter des Jnnern brachte einen Geſetzentwurf, betr. die Geneh
migung der Verordnung vom 1. Juni in Betreff der Preſſe ein, die
ſo lange gelten ſoll, bis die zweite Vorlage: Geſetz über Veränderung
einiger Beſtimmungen des Preßgeſetzes und Strafgeſetzbuchs als Ge
ſetz angenommen iſt. Das Haus beſchloß gegen mehrfachen Wider
ſpruch den Erlaß einer Adreſſe.

Ueber die Eröffnung des Landtages theilt die „K. C. noch fol
gende Details mit Die Theilnahme des Volkes war dieſes Mal eine
beſonders rege. Große Mengen umſtanden das Schloß. Auch die Tri
bünen füllten ſich ſchon früh, namentlich die für das größere Publi
kum, zu der die Karten vielfach begehrt waren. Auf der Tribüne an
der andern Seite des Saales war die Diplomatie außerordentlich zahl
reich erſchienen die Geſandtſchaften von England Oeſterreich, Frank
reich Rußland, Spanien Schweden Holland, Hannover waren ver
treten auch von den kleineren Staaten waren einige Diplomaten an
weſend. Die Mitglieder beider Häuſer erſchienen ziemlich zahlreich, die
des Herrenhauſes wohl ausnahmlos in Uniform die Abgeordneten über
wiegend in ſchwarzer Kleidung. Se. Majeſtät las die Rede in der von
früherher ſchon bekannten klaren und ausdrucksvollen Art. Die Sätze
über die Reorganiſation traten beſonders nachdrücklich hervor die Worte
dauernde Staatseinrichtung ſowie die darauf folgenden Sätze wur
den ſcharf betont. Eben ſo gegen den Schluß der Rede der Paſſus
von dem „guten Rechte Preußens in der deutſchen Sache. Die bei
den Schlußſätze, von den Worten an „wir ſtehen in einer bewegten
Zeit ſprach Se. Majeſtät mit merklich ergriffener Stimme. Die
beiden großen Fraktionen des Hauſes der Abgeordneten haben geſtern
ihre erſten Vorbeſprechungen gehalten. Jn der Fraktionsberſammlung
des linken Centrums ſind einige 90 Mitglieder anweſend geweſen. Jn
der der Fortſchrittspartei haben noch eine große Anzahl Mitglieder ge
fehlt, die indeß meiſt heute früh eingetroffen ſind. Die Starke dieſer
beiden Fraktionen wird ſich, wie es ſcheint, ziemlich ſo ſtellen, wie es
gleich nach den Wahlen in den Zeitungen berechnet wurde nämlich
auf 100 reſp. 150. Die beiden Fraktionen bilden alſo fünf Siebentel
des ganzen Hauſes. Die Namen der neu eingetretenen Mitglieder,
ſowie ein vollſtändiges Namensverzeichniß wird in den nächſten Tagen
mitgetheilt werden. Nach dem Eindruck, den die heutige Thronrede ge
macht hat, iſt ſchon jetzt mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen daß
eine Adreſſe von Seiten der liberalen Majorität weder beantragt noch
acceptirt werden wird doch ſind desfallſige Beſchlüſſe noch von keiner
Fraktion gefaßt worden.

Heute Morgen traten die Abtheilungen des Abgeordneten
Hauſes zuſammen, um ſich zunächſt zu konſtituiren. Wir geben
nachſtehend das Reſultat der Wahlen der Vorſitzenden. Die 1. Ab
theilung wählte zu ihrem Vorſitzenden den Abg. Waldeck, zu deſſen
Stellvertreter den Abg. v. Bonin. 2. Abtheilung: Vorſitzender Sta
venhagen Stellv. Abg. Roepell. 3. Abtheilung: Vorſitzender Abg.
Dr. Sechöw, Stellv. Abg. v. Diederichs. 4. Abtheilung Vorſitzender
Abg. Dr. Loewe (Bochum), Stellv. Abg. v. Beughem t 5. Abthei
lung Vorſitzender Abg. Schulze Delitzſch, Stellv. Abg. v. Sybel

Abtheilung: Vorſitzender Abg. v. Unruh, Stellv. Abg. v. Vaerſt.

e ie Abthei rMittheilungen Die Antragſteller v. Below, v. Frankenberg- Jet eiungen begaben ſich hieranf ſogleich an das Geſchäft der
Wahlprüfungen.

Jn St olp iſt bei der geſtern erfolgten Nachwahl für Herrn v.
Blanckenburg der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten v. Selchow zum Abgeordneten gewählt worden.

Wien, d. 9. November. Wie die „Preſſe“ wiſſen will, über
reichte geſtern der franzöſtſche Botſchafter Herzog von Gramont, dem
Miniſter Grafen Rechberg Abſchrift eines autographen Schreibens, das
der Kaiſer der Franzoſen perſönlich an den Kaiſer Franz Joſeph ge
richtet hat und worin Se. Majeſtät eingeladen wird, bei einer Zu
ſammenkunft der Souveraine in Paris zu erſcheinen. Gleich
zeitig erhält die Preſſe von einem ihrer Pariſer Korreſpondenten
Kunde davon daß Kaiſer Napoleon den Plan hat, einen Fürſten
kongreß in Paris zu verſammeln wie im Auguſt auf den Ruf des
Kaiſers von Oeſterreich ſich in Frankfurt die deutſchen Fürſten ver
ſammelten, ſo ſollen nun auf Napoleons Einladung die Regenten der
großen Staaten Europas in Paris zuſammentreten. Zu dieſem Zwecke
iſt an die Höfe bereits am Tage, nachdem die Thronrede gehalten
worden, ein identiſches Einladungsſchreiben Napoleons expedirt wor
den daſſelbe ſoll an Schwung der Thronrede, zu welcher es einen
verſöhnlichen Kommentar zu bilden beſtimmt ſei, nicht nachſtehen.
Daſſelbe enthalte den Ausdruck des ſehnlichſten Wunſches nach Ver
ſtändigung, und der Kaiſer ſtelle darin in der energiſchſten Weiſe dem
Argwohn als verfolge er ſubverſive Pläne, die unzweideutigſten Ver
ſicherungen entgegen. „Jn der Schule des Mißgeſchicks erzogen,“ ſo
ungefähr ſoll das Schreiben beginnen, „habe Napoleon Mäßigung ge
lernt, und nur die Mäßigung leite ihn bei ſeinen Plänen. Er wolle
die Rekonſtruktion, keineswegs den Umſturz, keineswegs die Revolution,
und er hoffe, die Fürſten würden erkennen, daß der Glanz ihres per
ſönlichen Erſcheinens mächtig dazu beitrage jenem Werke des Neu
baues das konſervative Gepräge, einen erhaltenden Charakter zu ver
leihen.“ Ob in dem Einladungsſchreiben ſchon ein beſtimmter Zeit
punkt für die Pariſer Zuſammenkunft vorgeſchlagen iſt, hat der Korre
ſpondent der „Preſſe“ nicht erfahren. Er meint, es ſei dies nicht
der Fall, da Napoleon vorerſt die Antwort der eingeladenen Fürſten
im Allgemeinen erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 8. Novbr. Man hat ſich jetzt von dem erſten Ein

drucke, den die KaiſerRede hervorgerufen hatte und welcher der Ver
ſteinerung gleichkam, etwas erholt und kann die Lage unbefangen beur
theilen. Die ruhigſte Ueberlegung aber konnte die nichts weniger als
friedliche Auffaſſung der Thronrede nur beſtätigen. Jn diplomatiſchen
Kreiſen nennt man ſie: une mise en demeure earrée de lEuropel
Wem man auch nur vom geſetzgebenden Körper, vom Senat, aus der
höheren Beamtenwelt oder den auswärtigen Geſandtſchaften begegnet
ſpricht von der geſteigerten Kriegsgefahr wie von einer ausgemachten
Sache. Ein Senator erzählte mir, der Kaiſer habe nach dem Satze:
„Sind wir auf die einzige Alternative des Krieges oder des Still
ſchweigens angewieſen das darauf folgende „Nein!“ mit ſolchem



Nachdruck geſprochen, daß durch die ohnehin nicht ſehr nervenſtarken
ſenatoriſchen Reihen etwas wie ein Zucken ging. Man faßte ſich erſt
nach einigen Minuten und ſchloß ſich den lauten Beifallsbezeigungen
der Mitglieder des geſetzgebenden Körpers an. Die Phyſiognomie der
Miniſter und Würdenträger zu ſtudiren, war nicht ohne Jntereſſe. Der
Prinz Napoleon war ſtrahlend und gab ſeiner Freude an mehr als
einer Stelle der Rede unverhohlenen Ausdruck. Herr Drouyn de Lhuys
ſah ernſt und entſchloſſen aus. Er war von allen Miniſtern auf dieſe
Wendung am meiſten vorbereitet. Sehr beſorgt ſchaute Herr Fould
drein. Er ſchien die wachſende Höhe der auf umgekehrter Spitze ruhen
den Pyramide der ſchwebenden Schuld im Geiſte zu betrachten und
mochte zunächſt auch wohl überlegen, wie in einer Stunde die Schluß-
Courſe auf der Börſe ausſehen würden. Einen eigenthümlichen An
blick bot auch eine Gruppe von Damen dar, Frauen oder Schweſtern
der Deputirten, die den Kaiſer bei ſeinem Eintritt mit lebhaften Vivats
begrüßt hatten und durch die den Polen neu eröffneten günſtigen Aus
ſichten wie elektriſirt waren. Ein Dutzend vornehmer Engländer und
Engländerinnen, die der Eröffnungs Sitzung beiwohnten, geriethen bei
den energiſchen Stellen der Rede in ſichtliche Verlegenheit. Die allge
meine Bewegung ſteigerte ſich gegen den Schluß und Niemand konnte
ſich dem Gefühle entziehen, daß man vor ein an Verwicklungen und
Wechſelfällen reiches Problem geſtellt war, deſſen Löſung ungleich zahl
reichere Chancen des Krieges als eines normalen Ausganges darbietet.
Die conſervative Diplomatie erinnert ſich, wie viele Störungen des
Weltfriedens aus mißlungenen oder auf einer ungenügenden Baſis der
Verſtändigung eröffneten Conferenzen hervorgegangen ſind. Die ſo
kühne Sprache der Thronrede ließ mit beſonderem Eifer darüber nach
denken, auf welche Bündniſſe der Kaiſer bei dieſem neuen diplomati
ſchen Waffengange rechnen zu können glaube. Die Ueberfeinen woll
ten vermuthen, er ſei heimlich mit Oeſterreich einverſtanden das zur
Ueberraſchung der Welt bald aus ſeiner gegenwärtigen ſcheinbaren Jſo
lirung hervortreten und zu einer den napoleoniſchen Wünſchen entſpre
chenden Reviſton der europäiſchen Karte die Hand bieten werde. Dieſe
Combination ſetzt. bei den öſterreichiſchen Staatsmännern eine Bereit
willigkeit zu gewagten Griffen voraus, an welche uns ihr Tempera
ment bis jetzt nicht gewöhnt hat. Der Kaiſer von Rußland hat Na
poleon unter beſtimmten in Bezug auf Polen nicht leicht zu erfüllen
den Bedingungen eine Allianz offenkundig angeboten. Daß dieſe aber
ſchon vor dem 5. November wenn auch nur in ihren Grundzügen,
abgeſchloſſen geweſen wäre, iſt eine willkürliche Annahme die ſchon in
dem kleinen Umſtande ihre Widerlegung findet, daß Herr v. Budberg
bei der Exröffnungs Sitzung zu erſcheinen Bedenken getragen hatte und
durch Herrn Drouyn de Lhuys perſönlich dazu beſtimmt werden mußte.
Von einer dem Manifeſte vom 5. November vorangegangenen geheimen
Verſtändigung mit anderen Staaten, wie mit Preußen wußten nur
Conjecturenmacher und Börſenjobber zu erzählen. Jn ernſter geſtimm
ten Kreiſen ſchüttelt man den Kopf darüber und iſt der Meinung,
daß Deutſchlands Fürſten und Völker das größte Intereſſe haben, die
Einigkeit in ihrer Mitte ſchleunigſt herzuſtellen, wollen ſie nicht von
den Ereigniſſen überfluthet werden. Die nach mancher Seite hin räth
ſelhafte Thronrede iſt in dein einem Punkte ſehr klar, daß ſie an den
revolutionaären Urſprung der napoleoniſchen Politik wieder erinnert und
jeden, den es angeht, darauf aufmerkſam gemacht hat, welche Kräfte
Frankreich zu Gebote ſtehen wenn es mit Beſeitigung bisheriger Al
anzen das Prinzip der Nationalitäten ins Feld führen will. Die
hieſigen Polen ſind denn auch in der freudigſten Bewegung. Jn einer
Verſammlung derſelben, die am 6. Morgens ſtattfand war ſogar von
einer Dank Adreſſe an den Kaiſer die Rede. Die Berathung wurde
vertagt weil man den. Rath des Prinzen Napoleon vorher einholen
wollte. Aber die Thronrede erhält dadurch den beſten Commentar.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 10. Novbr. Die „Europe“ veröffent

licht ſolgenden Wortlaut des vom 4. d. datijrten Einladungsſchreibens
des Kaiſers Napoleon an den deutſchen Bund.

Tres-hauts Tres-illustres Princes Souverains et Villes libres de
la Sérénissime Confedération Germanique! Angeſichts der Ereigniſſe,
die jeder Tag bringt und die einander drängen halte ich es für uner-
läßlich, meinen ganzen Gedanken gegen die Souverajne auszuſprechen,
denen die Geſchicke der Völker anvertraut ſind. So oft tiefgehende
Erſchütterungen die Grundlagen der Staaten ins Wanken gebracht und
ihre Grenzen verrückt haben iſt es demnächſt zu feierlichen Verhand
lungen gekommen zu dem Zwecke die neuen Elemente einzureihen und
den voll zogenen Umgeſtaltungen mit verbeſſernder Hand die Weihe zu
geben. Das war der Gegenſtand der im 17. Jahrhundert geſchloſſenen
Verträge von Osnabrück und Münſter und der Wiener Verhandlun
gen von 1815. Die letzteren ſind heute die Grundlage des europäi
ſchen Staatenſyſtems. Gleichwohl zerfällt daſſelbe bekanntlich in allen
Theilen Wenn man den Zuſtand der verſchiedenen Länder aufmerk
ſain betrachtet ſo kann man unmöglich verkennen, daß die Wiener
Verträge faſt in allen Punkten zerſtört, verändert mißachtet oder be
droht ſind. Daher Pflichten ohne Norm, Rechte ohne Titel und An
ſprüche ohne Maß eine um ſo furchtbarere Gefahr, als Verbeſſe
rungen das Reſultat der die Völker durch eine Solidarität der mate
riellen Intereſſen untereinander verknüpfenden Civiliſation, unſer Urtheil
verwirren und uns wider unſern Willen in entgegengeſetzte Richtungen
hineinreißen. Ich wende mich daher an Sie mit dem Vorſchlage, die
Gegenwart zu ordnen und die Zukunft ſicher zu ſtellen vermittelſt eines
Congreſſes. Auf den Thron berufen durch die Vorſehung und den
Willen des franzöſiſchen Volkes, aber erzegen in der Schule der Wi-
derwärtigkeit, darf ich vielleicht weniger als Andere die Rechte der Sou-

vergine und die berechtigten Beſtrebungen der Völker ignoriren. So
bin ich denn auch bereit, ohne ein vorgefaßtes Syſtem in eine inter
nationale Berathung den Geiſt der Maßigung und Gerechtigkeit mit
zubringen, welcher das gewöhnliche Erbtheil derjenigen iſt, die ſo vie
kerlei Prüfungen zu beſtehen gehabt.
ſolchen Eröffnung ergreife, ſo folge ich nicht einem Antriebe der Eitel
keit vielmehr liegt es mir als demjenigen Souverain, dem man die
meiſten ehrgeizigen Pläne zuſchreibt, am Herzen durch dieſen offenen
und loyalen Schritt zu beweiſen, daß mein einziger Zweck der iſt, es
ohne Erſchütterung zu einer Pacificirung Europas zu bringen. Wenn
dieſer Vorſchlag angenommen wird, bitte ich Sie, Sich Paris als Ver
ſammlungsort gefallen zu laſſen. Jm Falle es den mit Frankreich ver
bündeten und befreundeten Fürſten zuſagen ſollte, die Autorität der
Berathſchlagung durch ihre Gegenwart zu erhöhen ſo würde ich ſtolz
darauf ſein, denſelben meine herzliche Gaſtfreundſchaft anzubieten
Europa würde vielleicht einen Vortheil darin ſehen, daß die Haupt
ſtadt, von der ſo oft das Signal zu Umwälzungen ausgegangen iſt,
der Sitz der Conferenzen würde, welche den Grund zu einer allgemei
nen Pacificirung legen ſollen. Jch ergreife dieſe Gelegenheit, um Jhnen
die erneuete Verſicherung meiner aufrichtigen Anhänglichkeit und des
lebhaften Jntereſſes zu geben welches ich an dem Wohlergehen der
Bundesſtaaten nehme. Darauf (folgt eine Wiederholung obiger Titu
latur) bitte ich Gott, daß er Sie in ſeinen heiligen und erhabenen
Se nehmen möge. (gez.) Napoléon. (gegengez.) Orouyn de

huys.
Wien d. 9. Novbr.

der Pariſer „Nation“ gebrachte Nachricht von einer zu erwartenden
Abberufung des Fürſten MetternichWinn eburg von ſeinem diplo
matiſchen Poſten in Paris als durchweg unbegründet. Die heutige
Abendausgabe der „Preſſe“ hört, Fürſt Metternich ſei in Paris zu
der Erklärung ermächtigt worden Oeſterreich wäre bereit, auf dem
Wege des Congreſſes nach einem noch näher zu vereinbarenden Modus
zur Befeſtigung des Rechtszuſtandes Europa's, unter geeigneter Rück
ſichtnahme auf vollendete Thatſachen mitzuwirken.

Darmſtadt d. 10. Novbr. Die zweite Kammer lehnte in
ihrer heutigen Sitzung nach einer eingehenden lebhaften Diskuſſion mit
überwiegender Majorität und unter dem Widerſpruche der Regierung
jede fernere Verwilligung für die Ablöſung der ſtandesherrlichen Grund
renten wegen des aufgehobenen Steuerprivilegiums ab.

London d. 10. Novbr. Auf dem geſtrigen Lordmayorsfeſte im
Manſion Houſe wiederholte Lord Palmerſton, daß England gegen
über den Kämpfen in Rußland und in Nord Amerika neutral bleibe.
Jn Betreff Polens habe England ſeine Schuldigkeit gethan in Amerika
ſei es leider unmöglich, durch freundliche Vermittelung Frieden zu ſtiften.

London, d. 10. November. Geſtern hat die Königin die eigen
händige Einladung des Kaiſers Napoleon zur Theilnahme an dem Für-
ſtencongreſſe in Paris erhalten. Heute findet darüber Miniſterrath
ſtatt. Die „Poſt“ legt die preußiſche Thronrede ungünſtig aus.

Warſchau, d. 10. November. Die Reſte der Jnſurgentenbande
Czachowski's ſind am 6. November im Gouvernement Radom vollſtän
dig zerſprengt worden. Czachowski ſelbſt wurde gefangen genommen
und iſt infolge der erhaltenen Verwundungen in Radom geſtorben.

Kopenhagen d. 9. November. Her von den Reichsrathsmit
gliedern Blixen Finecke, Hanſen und Krüger beantragte Schlußpara-
graph zum neuen Staatsgrundgeſetze, betreffend die Vorlegung dieſes
Staatsgrundgeſetzes an eine, nach dem Wahlgeſetze von 1848 gewählte
Verſammlung wurde vom Reichsrathe mit 47 gegen 5 Stimmen ver
worfen, der Vorſchlag des Conſeilspräſidenten aber, die Jnkrafttretung
der neuen Verfaſſung am 1. Januar 1864 betreffend, mit 41 gegen 2
Stimmen angenommen desgleichen der Uebergang zur dritten Leſung
mit 49 gegen 3 Stimmen beſchloſſen.

Brüſſel, d. 10. Novbr. Der König hat heute in Perſon die
Sitzung der Kammern eröffnet. Die Thronrede beſagt, daß der König
fortwährend Beweiſe des Vertrauens und der Sympathie von Seiten
der fremden Regierungen empfange. Sie gedenkt der nunmehr unwi
derruflich bewirkten Oeffnung der Schelde und kündigt einen Geſetzent
wurf an über die allgemeine Anwendung des aus den internationalen
Konventionen der jüngſten Zeit ſich ergebenden Tarifes und über Aus
dehnung der begonnenen Zollreformen, Der Zuſtand des Staatsſchatzes
wird als befriedigend bezeichnet.

London, d. 9. Novbr.
fernere Nachrichten aus NewYork vom 29. v. Mts. eingetroffen.
Danach war man in NewYork der Meinung die Konföderirten ſuch
ten zwiſchen Burnſide und der Stadt Chattanooga Stellung zu
nehmen. Berichte aus Charleſton vom 27. melden, die Forts
Wagner und Gregg hätten das Bombardement von Fort Sumter
und Fort Johnſton wieder begonnen. Die Monitors griffen Fort
Moultrie an.

London, d. 10. Novbr. Der Poſtdampfer New York hat
NewVorker Nachrichten vom 310 v. Mts. in Cowes abgegeben.
Der General Gilmore bombardirt Charleſton. Jn Tenneſſee iſt es
den Unioniſten gelungen die Verbindung mit Chattanooga zu Eiſen
bahn und zu Waſſer herzuſtellen. Hooker hat einen neuen Angriff
der Konföderirten zurückgeworfen. Man verſichert daß Lee 30,000
Mann nach Abingdon in Virginien entſendet habe, die vereinigt mit
15,000 Mann unter Jones, ſich anſchicken, gegen Burnſide zu
marſchiren deſſen Vorhut in Briſtol ſteht.

Nach Berichten aus Mexico vom 1. v. Mts. die über San
Francisco gekommen, iſt eine große Verſchwörung gegen die Franzoſen
entdeckt. Es heißt, daß eine Menge von Perſonen eingekerkert und ver
bannt worden ſind. Juarez ſoll mit 27,000 Mann zwiſchen Quere
targ und San Luis Potoſi ſtehen.

Wenn ich die Jnitiative einer

Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt die von

Mit dem Dampfer „Olympus“ ſind
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 10. November.
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Oſtpreußiſche 3 82 do. Emiſſion s Div. Braunſchweiger Bank 4 7d. l 922 Berg. Markiſche eonv. 1862. Bremer Bank ha 4 oPommerſche 3 87 do. I. Serie conv. 4 98 Aniſterd Rotterd. 6 4 105 1104 Coburger Creditbank 4de S 99 do. III. Serie vom Ludwigsh. Bexb. 9 4 140 Darmſtädter Bank 4 88 87Poſenſche e Staate 81, gar. 8/2 83 309 Wainz eLudwigesh. Deſſauer Credit 22de ehe de e B. 82 81 80 i. C. do. Landesbank. 4 32e ee n u d m See e Mecklenburger. 2 4 62 61 EGenfer Creditbank 4 52Schieſiſche n 4 vo Sere u 99 Nrdb. (Fr. Wilh. 4 59 Geraer Bank 4 97 SVom Staat gar t. o DuſſEibſe r. e 106. FSothaer Krivatbank. aWenvrergſce en e e e m See l l Staats Hannoverſche Bankdo. 928 9223 do. (Dortm. Soeſt) 4 e bahn Lomb. 8 141 kLkeipziger Ereditbank,do. neue do. vo. Serie a Ruſfiſche Ciſenb. s s Fut einburger Vant.Berlin Anhalter 98 Weſthahn(Behmi) 5 66 64 Weininger Ereditbank
Rentenbrief rlin Anhalter 100 u Norddeutſche Bank 4 1101en tenbrieſe. e n nen r Ausländiſche Prioxitäts Actien. Oeſterreichiſcher Credit s 78

S a ne 332 969 e e n n a S e Eſta 2Thüring. Bank. 4 71Poſenſche 95 a e V Eeger, ſang ehe 263 262 Se men ePreußiſche 4 de e n Oeſtr. fr. Südb. Eomb. 8 255 2654 do. National Anleihe 5 70Se Weſtphäl. 97 d n e Moskau Rjäſan 86 85 do. Prämien Anleihe 4 70
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Marktberichte.
Halle den 10. November.

Weizen feſt 51--54 Roggen unverändert 39—42
Gerſte feſt 32 34 Hafer 21 22

Magdeburg, den 10. November. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 52 63 4 Gerſte 35 352pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 W.
42. 43 Hafer 24pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 50 W.

Kartoffelſpiritus, n loco ohne Faß,
Roggen

Nordhauſen den 10. November.

Weizen 25 bis 2 5Roggen 1 17 Le 22Gerſte L 7 La 15Hafer 20 25Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 10. November.
Weizen loco 50——59 nach Qualität. hochfein weißer

bromberger 58 ab Bahn bez. weißbunt poln. 54
hl ab Kahn bez. vunt poſener 54 do.

Roggen loco alter 36 ab Boden bez. neuer 38
39 ab Bahn bez! ſchwimmend im Kanal 1 Ladung
neuer 38 bez. desgl. 38 h ab Kahn bez.
Nov. u. Nov. Dec. 357 36 bez. u Br. e G.
Dec. Jan. do. Frühf. 37— 367 37 bez. u. G.
Br. Mai Juni 37 bez. Juli Aug. 39 bez.

Gerſte, große u. kleine 31--37 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 23 fein weiß pomm. 23 ab

Bahn bez. Lieferung pr. Nov. u. Nov. Dec. 22 bez.
Frühjahr 22 23 bez. Mai Juni 23 Br.
Juni Juli 23 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 40—48

Winterraps 84—86
Winterrübſen 82—84

Rüböl loco 12 bez. Novbr. II bez. u.G. Br. Nov. Dec. 117 e bez. Dec. Jan.
11 i bez. u. Br. G. Jan. Febr. Ibez. April Mai 117 S bez. Br. u. G. Mai
Juni 1177 bez. u G. z Br.

Leinöl 15
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Novbr.

14 bez. u. Br., i G. Nov. Dec. u. Dec.
Jan. 14 bez. Br. u. G., April Mai 148T bez, u. Br. e G., Mati/ Juni 15
bez. Juni Juli 15 bez.Weizen zu feſten Preiſen umgeſetzt. Roggen effektiv
wurde für den Verſandt und Konſum zu unveränderten
Preiſen Mehreres aus dem Markt genommen. Termine
waren heute Anfangs wegen des eingetretenen Froſtwetters
und überall auswärtiger feſter Berichte mehrfach gefragt
Und mußten ca. höhere Preiſe gegen geſtern angelegt
werden. Schluß feſt. Hafer feſt, gekünd. 600 Etr. Für
Rübol zog beſonders loco und nahe Lieferung die Beach
tung etwas mehr auf ſich da effeltive Waare noch immer
nicht überflüſſig iſt und Kündigungen ganz ausbleiben
Die ſpäteren Termine behaupteten ſich feſt, ohne ſich im
Preiſe zu beſſern. Für Sptritus zeigte ſich gleichfalls wie
bei Roggen mehr Frage und unter Zurückhaltung der Ab
geber gewannen alle Termine einen kleinen Avance.

Breslau d. 10. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 139, G. Br. Weizen, weißer 56- 67.
gelber 64— 62 Roggen 40- 46 Gerſte 33—
40 Hafer 25—29

Stettin, d. 10. Novbr. Weizen 50—64, Nov. 54
bez. Nov. Dec. 54 Br., Früh 57 bez. u. Br. Rog
gen 35— 36 bez. Nov. 35 Br. Frühf. 367/, Br. u. G.
Rüböl 115 G. u. Br. Nov. 11 Dec. I Br.
Frühf. 111 vez. Sviritus 14, Norbr. 1395 bez.
Dec. 1327, Br. Frühj. 14 G.

Leipzig den 10. November. Leipziger Produeten

co auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles für
1 Zoll-Centner, b) des Getreides und der Del
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
i Preuß. Wispel), e) des Srrtae für 1222
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen
(d. t. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit „Bſ. Briefe „„bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun loco: 42 Bf. u. bze

(56 Bf. u. bz.) Roggen, 168 e. loco alter nach
Qual. 3 Bf. 3 3 bz. neuerzu S. 3 bz. (alter nach Qual. 39 40

Bf. 39 40 t neuer 41 Bf. 41 bz.pr. November December 39 Bf. pr. April Mat

40 Bf.) Gerſte, 138 loco Bf. (33Bf.) Hafer, 98 loco nach Qual. 1
bz. 15 Gd. (nach Qual. 21 bz. 21Gd.) Wicken, 178 e6., loco 3 Bf. (38 Bf.)

Kapps, 148 loco 7 i Gd. (86 FGd.) Rüb
l loco 125, Bf. 12 bz. pr. November De
cember 12 Bf. pr. Decbr. Januar 12 Bf. z
pr. Januar, Februar 12 Bf. pr. März 12 bz.
pr. April, Mai 12 Bf. Leinöl loco 16 B.
Mohnöl loco 17 Bf. Spiritus, loco 14
bz. u. Gd. pr. November 14 Bf. 14 Gd. pr.
November, December, in gleichen Raten, 14 Gd. pr.
Novbr. bis Mai ebenſo gleicher Geſtalt 14 Gd.

Hamburg d. 10. Novbr. Getreidemarkt unverändert,
nur Roggen Frühf. feſter gehalten bis jetzt ohne Umſatz
Oel ruhig loco und pr. Nodbr. 24 Mai 25Amſterdam d. 9. Novbr. Weizen 5 Flor. höher.
Roggen loco 3 Fl., Termine 2 Fl. höher. Raps, April
68 Rübol, Nov. 37 April 38.London, d. 9. Novbr. Für engliſchen Weizen höchſte
Preiſe begahlt, fremder behauptet. Secundagerſte 1 Schill.

Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften Durch lv billiger. Hafer ſteigend. Amerikaniſches Mehl gefragt.



in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am II. November Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. November Abends 4 Fuß 10 Zoeu,
am 10. November Morgens 4 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. Novbr. Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der heute öffentlich bewirkten Verlooſung
von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen
Preußiſchen Staatsanleihen der Jahre 1848,
1854, 1855 A., 1857 und 1859 ſind die in der
Anlage gezeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auf
forderung gekündigt, die darin verſchriebenen
Capitalbeträge vom 1. April k. J. ab in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder
bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt,
Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten
Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den da
zu gehörigen, nach dem 1. April k. J. fälligen
Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu
nehmen.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unent
geltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird
von dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten
Formulare zu den Quittungen werden von den
vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Die StaatsſchuldenTilgungs Kaſſe kann ſich

Obligationen über die Zahlungsleiſtung nicht
einlaſſen, es werden daher hierauf bezügliche
Eingaben unberückſichtigt bleiben, oder den Bitt
ſtellern portopflichtig zurückgeſandt werden

Zugleich werden die Jnhaber der in der An
lage bezeichneten, nicht. mehr verzinslichen
Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten An
leihen, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1850,
1852 und 1853, welche in den bisherigen Ver
looſungen (mit Ausſchluß der am 16. März d.
J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch
nicht realiſirt ſind an die Erhebung ihrer Ca
pitalien erinnert.

In Betreff der am 16. März d. J. ausge
looſten und zum 1. October d. J. gekündigten
Schuldverſchreibungen der in Rede ſtehenden
Anleihen wird auf das an dem erſtgenannten
Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug ge
nommen welches bei den Regierungs Haupt
kaſſen den Kreis den Steuer und den Forſt
kaſſen, den größeren CommunalKaſſen, ſowie
auf den Bureaus der Landraäthe und Magiſträte
zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 15. September 1863.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreis -Eingeſeſſenen bringe, for
dere ich gleichzeitig die Ortsvorſteher auf dem
platten Lande auf, in der nächſten Gemeinde
verſammlung auf dieſe Bekanntmachung und
die derſelben beigefügte Verlooſungsliſte aufmerk
ſam zu machen.

Halle, den 15. October 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

jeden Jahres unbedingt als ſpäteſter Termin
zum Eintritt für diejenigen jungen Leute ange
ſehen werden muß, welche noch im Laufe deſſel
ben Jahres die Kriegsſchule zu beſuchen geden
ken während es wünſchenswerth bleibt, daß
der Eintritt womöglich bereits zum 1. April
ſtattfindet. Ein Eintreten nach dem 1. Mai
zieht eine Zurückſtellung von dem Kriegsſchul
beſuch bis zum 1. October des nächſten Jahres
nach ſich.

Da in neuerer Zeit vielfach aus Unkenntniß
der beſtehenden Beſtimmungen hiergegen verſto
ßen worden iſt, ſo wird auf die Wichtigkeit der
Wahl eines rechtzeitigen Eintrittstermins für die
auf Beförderung dienenden Leute hiermit öffent
lich hingewieſen

Berlin, den 1. October 1863.
Kriegs-Miniſterium.

In Vertretung
(gez.) Sering.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß
der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 24. October 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Verpachtung.
Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der

Chauſſee Gefälle der Barriere Oh la u an der
Nietleben Pollebener Kreis Chauſſee wird ein
Licitations Termin auf

Mittwoch den 18. November c.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Dölau
anberaumt, zu welchem cautionsfähige Pacht
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen ſind bei dem Unter
zeichneten zur Einſicht ausgelegt, und werden
in dem Termine bekannt gemacht werden

Eisleben, den 9. November 1863
Der Bau Jnſpector

Nordtmeyer.

betrieben wurde, welches ſich aber auch für je
den andern Geſchäftsmann eignet, weil es ein
Eckhaus und ſehr geräumig iſt, ſoll veraände
rungshalber ſofort verkauft werden.

Das Nähere zu eifragen beim Commiſſionair
Litke in Naumburg a/S.

Zwei meublirte Zimmer zu vermiethen Zu
erfr. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Old-Sherry-Punsch- Exract,
Dieſer aus feinſtem Sherry und beſtem an.

reitete ums X hat bibher Uberen,
den beſten Anklang

Rez von mir be
wo er bekannt geworden,gefunden und iſt ſtets allen übrigen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen worden

ich erlaube mir daher denſelben als etwas wirklich außerordentlich Feines hiermit beſtens zu em
pfehlen.

Lager für Male
Keoersten Dellmann,

große Ulrichsſtraße Leipzigerſtraße 2.

Ab erkh, Berlin.führen die Herren

Mäller, Jalius Kramm,
Brüderſtraße

Auctions- Anzeige.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft von Seiten

des Herrn Oekonom Schoeneburg verkaufe
ich kommenden Dienstag, den 17. dieſes Mo
nals, von Vormittags 10 Uhr ab, in deſſen
Wohnung hieſiger Neuſtadt: vier Stück Pferde,
vier Stück Kühe (ſämmtliches gutes Vieh), einen
vollſtändigen Ackerwagen, einen dergl. kleinen
Wirthſchaftswagen einen modernen Rennſchlit
ten, einen Pflug, Eggen, Walze u. dergl. gegen
baare Zahlung ich lade Kaufluſtige hierzu ein.

Eisleben, den 11. November 1863.
Schwennicke,

Kreis Auctionscommiſſar und Taxator.

Muhlen- Verkauf.
Dieſelbe nahe einer Stadt gelegen, in guter

Mahllage, mit 2 Mahlgängen u. einem Spitz
gang, eine Schneidemühle und mit aushalten
der Waſſerkraft; die Gebäude im allerbeſten
Stande, dazu gehören 45 Morg. guter Acker
und Wieſen, 1 großer Obſt u. Gemüſegarten,
2 Pferde 8 Stück Rindvieh, Schweine c
ſoll für 9600 e mit 4-5000 Anzahlung
verkauft werden. Das Nähere ertheilt

A. Schreyer in Düben
Muhlen Verkauf oder Tauſch
Dieſelbe hart an einer Eiſenbahn gelegen,

mit 4 Mahlgängen, worunter 2 Amerikaner u
eine Wollſpinnerei, alles in flottem Geſchäfts
betriebe; 110 Morg. gutes Feld u. Wieſen, 1
ſchöner Garten die Gebäude herrſchaſtlich, ſoll
für 36,000 verkauft oder gegen ein Haus
grundſtück in einer Stadt vertauſcht werden.
Alles Nähere durch

A. Schreyer in Düben.
Bekanntmachung.

Betrifft den rechtzeitigen Eintrittstermin für die
auf Beförderung dienenden jungen Leute.
Durch die Allerhöchſten Orts unter dem

31. Dectober 1861 vollzogene Verordnung über
die Ergänzung der Officiere des ſtehenden Hee
res iſt die Zulaſſung zum Beſuch der mit jedem
1. October beginnenden Lehrcourſe an den Kriegs
ſchulen von einer vorgängigen fünfmonatlichen
Minimaldienſtzeit bei dem Truppentheil ab
hängig gemacht und angeordnet worden daß
die durch Krankheit, Urlaub oder aus anderen
Urſachen nicht im ausübenden Dienſt zugebrachte
Dienſtzeit auf dieſe vorgeſchriebene Minimalzeit

Stadttheater in Halle.
Repertoſre:

Donnerstag den 12. Nov. (im Abonnement):
500,000 Teufel,
Tanz.

Freitag den 13. Novbr. Zur Schillerfeier:
Die Verſchwörung des Fiesko zu Ge
nug, Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller

Zur Kirmeß
ladet Sonntag den 15. November zur Tanz
muſik und Montag den 16. Novbr. zum Ballvon fünf Monaten nicht in Anrechnung kom

men darf. Es folgt hieraus, daß der 1. Mai ganz ergebenſt ein E. Goßmann,
„zur grünen Tanne“.

GebauerSchweiſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Poſſe mit Geſang und

Nübenſchneidemaſchinen
in verſchiedenen Sorten ſind vorräthig beim

Schmiedemeiſter Reich in Zwochau
bei Delitzſch

decherhous zu Hof benbutg,

5Zur Einweihung

meines neu erbauten Saales ladet Sonntag
den 15. d. M. bei vollſtändiger Orcheſtermuſtk
von Herrn Stadtmuſikus Maas zum Ball
freundlichſt ein Fr. Prozell.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Für warme und kalte Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.

Bei dem am 4. d. M. uns betroffenen ſchwe
ren Brandunglück, wo der größte Theil unſerer
Habe, namentlich die gefüllten Scheuern ein
Raub der Flammen wurden haben wir nächſt
Gott es der Hülfe guter edler Menſchenfreunde,
die von allen Seiten ſo ſchnell und zahlreich
herbei eilten ünd ſich ſo aufopfernd thätig be
wieſen zu danken, daß nicht Alles von der
verheerenden Gluth ergriffen und wenigſtens un
ſere Wohnungen uns erhalten wurden. Herz
lichen innigen Dank ſagen wir daher Allen, die
uns ihre Hülfe und Beiſtand in ſo reichem Ma
ße zu Theil werden ließen. Gott wolle Sie
vor ähnlichem ſchweren Unglück gnädig bewahren

Dölbau, den 10. November 1863.
Chriſtian Hofmann.
Wilhelm Hoffmann.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich
Pauline Kormannm,
Mull Plesch.Zwötzen bei Gera. Zeit.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Königs
berg in Pr. ſage ich allen lieben Verwandten
Freunden und Bekannten von hier und
gend noch ein herzliches Lebewohl.

Rothenburg, den 10. November 1863.
E. Schöneberg nebſt Frau.

Umge

Ein Haus worin die Bäckerei ſchwunghaft
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Erſte Beilage zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 12. November 1863.

e

Bentſchland.
Berlin d. 10. November. Jm Abgeordnetenhauſe ſind

die Wahlprüfungen heute bereits weſentlich gefördert, da bei den meiſten
Wahlen bekanntlich bedeutende Majoritäten geweſen ſind; der Conſti
tuirung des Hauſes kann daher ſchon in den nächſten Tagen entgegen
geſehen werden. Angemeldet haben ſich auf dem Bureau des Hauſes
als anweſend bis jetzt 261 Abgeordnete. Die liberale Majorität
des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt diesmal nicht den Erlaß einer Adreſſe
auch ohne förmlichen Beſchluß ſind die beiden großen Fraktionen darüber
einig; die Frage iſt kaum ventilirt worden. Die Fraktion des lin
ken Centrums zählt jetzt über 100 Mitglieder die Abgeordneten Lette,
v. Benda, Borſche u. A., welche früher dem parlamentariſchen Verein
angehörten, ſind derſelben beigetreten. Geſtern iſt der Vorſtand für
die nächſten vier Wochen gewählt es ſind die Abgeordneten v. Bockum
Dolffs, v. Carlowitz, Gneiſt, Kratz, Stavenhagen, v. Sybel, Schrift
führer iſt Abgeordneter Ziegert. Die Fraktion der deutſchen Fort
ſchrittspartei hat ſich noch nicht conſtituirt.

Wie die „Kreuz Ztg.“ mittheilt, hat Freiherr v. d. Heydt am
Sonnrag an der Vorbeſprechung der conſervativen Mitglieder des Ab
geordnetenhauſes Theil genommen. Daſſelbe Blatt bringt folgende
Notiz: „Das Herrenhaus hat bekanntlich im Laufe der letzten Jahre
eine große Anzahl von Mitgliedern, darunter viele von denjenigen ver
loren, welche an den regelmäßigen Arbeiten des Hauſes regen Antheil
nahmen. Zur Ergänzung der hierdurch entſtandenen Lücken ſoll die
Ernennung einiger neuer Mitglieder aus Allerhöchſtem Vertrauen be
an ſein, und einem Gerüchte zufolge würde dieſelbe demnächſt
erfolgen.
Die „Nordd. Allg. Ztg. beſtätigt, daß die Einladung zum Pa-

riſer Congreß (und zwar am Sonntag) hier eingetroffen iſt. Sie ſoll
indeſſen nur eine vorläufige ſein. Ueber die Stellung Preußens dazu
ſagt das offtziöſe Blatt: Was Preußen anbetrifft, welches bei einem
Congreß weder etwas zu fürchten, noch etwas zu hoffen hat, ſo wird
daſſelbe ſicherlich nicht durch einen Widerſpruch ſeinerſeits einem Zu
ſtandekommen einer ſolchen Vereinigung entgegentreten.
anderen Staaten damit gedient ſein muß die Veränderungen welche

Während allen

ſeit 1815 und gegen die Verträge dieſes Jahres eingetreten ſind, durch
einen Akt internationalen Rechts aus dem zweifelhaften Rechtstitel des
kait accompli heraustreten zu ſehen, hat Preußen wie wir ſchon neu
lich ſagten, loyal und ohne Hintergedanken an jenen Verträgen feſtge
halten und deshalb iſt ſein momentanes Intereſſe an einem ſolchen
Congreſſe ein geringes.“

In der Ueberſetzung der franzöſiſchen Thronrede, welche wir vom
Wolff ſchen Telegraphen Bureau erhalten haben iſt ein Satz von her
vorragender Bedeutung nicht richtig wiedergegeben. Es heißt im franzö
ſiſchen Original: Les traités de 1815 ont cessé dexister.
La force des choses les a renversées ou tend à les renverser pres-
que partout. (Die Verträge von 1815 haben aufgehört zu exiſtiren.
Die Gewalt der Dinge hat ſie beinahe überall umgeſtürzt oder ſtrebt,
ſie umzuſtürzen.)

Der Kronprinz begiebt ſich, ſo weit bis jetzt beſtimmt nach Be
endigung der Hofjagden in der Letzlinger Forſt, von Magdeburg aus
wieder nach Schloß Windſor zurück, wird aber zuvor noch im Schloſſe
zu Koblenz einen Beſuch machen.

Der Cultusminiſter Dr. v. Mühler hat folgenden Erlaß an die
k. Conſiſtorien und Regierungen gerichtet:

Se. Maj. der König haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 2. d. Mts. geruht,
bis zur Wiederbeſetzung der erledigten Stelle des Präſidenten des Evangeliſchen
Ober Kirchenraths mir die obere en der Geſchäfte dieſer Behörde neben
meinem gegenwärtigen Amte einſtweilen zu übertragen. Indem ich c. hiervon in
Kenntniß ſetze, bemerke ich zugleich, daß hierdurch eben ſo wenig in der verfaſſungs
mäßigen collegialiſchen Selbſtſtändigkeit und in der unabhängigen, nur Sr. Maj. dem
Könige unmittelbar untergeordneten kirchlichen Stellung des Evangeliſchen Ober Kir
chenräths, wie in der beſtehenden Abgrenzung der Reſſortverhältniſſe in den evangeli
ſchen Kirchenſachen zwiſchen dem Miniſter der geiſtlichen ec. Angelegenheiten und dem
Evangeliſchen Ober Kirchenrath etwas geändert worden iſt. Demgemäß bleiben auch
die geſchäftlichen Formen der Berichterſtattung in den hierher gehörigen Angelegenheiten
nach wie vor dieſelben. Berlin, den 7. November 1863. Der Miniſter der geiſt
lichen, Unterrichts und MedicinalAngelegenheiten. v. Mühler

Der heutige „St. A.“ enthält eine vom 4. d. Mts. datirte Be
kanntmachung des Miniſters des Jnnern, nach welcher, nach
dem gegen die folgenden in Nord Amerika erſcheinenden Zeitſchrif
ten: 1) die Newyorker Staats-Zeitung, 2) das Wochen
blatt der Newyorker Staats Zeitung, 3) das wöchentliche Volksblatt
von Cincinnati, 4) den täglichen Anzeiger des Weſtens in St.
Louis, auf Grund des 9. 50 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851
gerichtlich wiederholt auf Vernichtung erkannt worden iſt, die Verbrei
tung derſelben im preußiſchen Staate auf Grund des 9. 52 deſſelben
Geſetzes unter Hinweiſung auf die im 53 daſelbſt angedrohten Stra
fen verboten wird.

Die „Berl. Allg. Ztg. theilt folgende ihrem Verleger (R.
Gärtner) zugegangene dritte Verwarnung mit:

Die in Jhrem Verlage erſcheinende Berliner Allgemeine Zeitung hat von
der die öffentliche Wohlfahrt gefährdenden Haltung nicht abgelaſſen um derentwillen
Jhnen bereits zwei Verwarnungen die letzte am I. September d. J. ertheilt worden
ſind. Einen neuen Beleg hierfür liefert der Schluß des Leitartikels der am 6. d. M.
erſchienenen Morgenzeitung, welcher durch Schmähungen und Behauptung entſtellter
und gehäſſig dargeſtellter Thatſachen die Staatsregierung Und deren Anordnungen
dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen beſtrebt iſt. Auf Grund der 99. 1, 8, 8
der Verordnung vom J. Juni d. J. betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeit
ſhriften, ertheile ich Jhnen daher eine abermalige Verwarnung. Berlin, den
8. November 1863. Der Polizei Präſident. v. Bernuth.

Nach der „Rhein. Ztg. iſt gegen den Abgeordneten Bering
aus Erfurt im Wege des Disciplinarverfahrens auf eine Warnung er

Wie das „Schleſiſche Morgenbl.“ meldet erging am 1. d. Mts.
die Anzeige der Dienſtentlafſung zum 1. Februar 1864 an 6 bis
8 Correctionshausbeamte in Schweidnitz. Die Urſache ſoll in
ihrer Haltung bei den Wahlen zu ſuchen ſein.

Der Stadtrath Halberſtadt in Görlitz hat eine Verfügung der
Regierung zu Liegnitz erhalten, vermöge deren er wegen ſeiner trotz
einer frühern Warnung erfolgten Betheiligung an der Wahlagita
tion des Görlitzer liberalen Wahlcomites und mit Rückſicht darauf,
daß bereits unterm 11. October eine Ordnungsſtrafe von 20 Thaler
gegen ihn feſtgeſetzt worden, neuerdings in eine Ordnungsſtrafe zu glei
chem Betrage genommen.

Die in Poſen erſcheinende „Oſtdeutſche Ztg. ſchreibt: Gegen
unſere Zeitung iſt von der hieſigen königl. Regierung das im H. 4 der
Preßverordnung vom 1. Juni vorgeſehene Verfahren eingeleitet wor
den und iſt dieſerhalb auf den 1410 d. Mts. Vormittag 10 Uhr, ein
Termin vor dem Plenum der Regierung angeſetzt worden. Ferner:
Herr Schieweck, Mitarbeiter des Blattes, wurde am Sonnabend Abends
nach 6 Uhr aus der Haft entlaſſen, nachdem ſeine von ihm am Frei
tag Abend beim kgl. Appellationsgerichte eingereichte Beſchwerde über
das Verfahren des kgl. Kreisgerichts mit dem Bemerken zurückgewieſen
worden, daß ein Zeuge verpflichtet ſei, wenn er Thatſächliches nicht zu
beeiden im Stande wäre, ſelbſt die Vermuthungen mitzutheilen wel
che zur Ermittelung von Thatſachen führen könnten. Herr Schieweck
erklärte hierauf, daß ihm der Verfaſſer des betreffenden Artikels nicht
bekannt ſei und ſeine Vermuthungen ſich nur auf mehrere Herren be
ſchränkten, die zu jener Zeit für unſere Zeitung Artikel einſandten.
Das Kuratorium beſchloß darnach die ſofortige Entlaſſung.

Aus Hainau ſchreibt man der „Bresl. Ztg „Wie ſchon be
richtet, hatten vor wenigen Wochen die hieſigen Rathmänner, Kauf-
mann Bluhm und Poſthalter Franke, unter Androhung der Discipli
narunterſuchung eine Verwarnung erhalten well ſie ſich dem liberalen
Wahlcomité des Liegnitz-Goldberg Hainauer Wahlkreiſes angeſchloſſen
Erſterer, ſo wie der bisherige Beigeordnete, Kaufmann Glogner, waren
in der letzten Stadtverordnetenſitzung abermals in gleicher Eigenſchaft
gewählt worden. Jn dieſen Tagen iſt ſeitens der königl. Regierung
zu Liegnitz Nichtbeſtätigung der Genannten zu Rathmännern eingegan
gen. Gründe ſind nichtgangegeben.“

Der königliche Appellationshof in Köln. hat nach eingelaufenen
Mittheilungen von da das gegen den früheren Waiſenhaus Vorſteher
Klug und die Stadt Elberfeld erlaſſene Urtheil des hieſigen könig
lichen Landgerichts beſtätigt und die eingelegte Caſſation verworfen.
Das Urtheil lautet: „Aus dieſen Gründen verurtheilt das königliche
Landgericht die verklagte Gemeinde Elberfeld, an den Kläger Chriſtian
Klug ſeit dem Tage ſeiner Verſetzung auf Wartegeld, den 19. Mai
1862, bis zu ſeiner geeigneten Wiederanſtellung ein Wartegeld von
jährlich 560 Thlr. zu bezahlen, erklärt dagegen die Verklagte auch
für berechtigt, von dem Kläger, nach ſeiner Befähigung mit möglich-
ſter Berückſichtigung ſeiner früheren Verhältniſſe, mäßige Hülfe im Ge
meindedienſte zu verlangen. Weiſt im Uebrigen die Klage u. ſ. w.“

Das Poſtgeſetz bedroht im 9. 35 No. 7 denjenigen mit Strafe,
„welcher Briefe oder andere Sachen zur Umgehung der Poſtgefälle einem
Conducteur, Schirrmeiſter oder Poſtillon zur Mitnahme übergiebt.“
Nach einem Erkenntniſſe des königl. Obertribunals vom 18. Sept. c.
unterliegt dieſer Strafe auch der, welcher einen nicht poſtzwangspflich
tigen Gegenſtand einem Poſtillon u. ſ. w. zur Mitnahme übergiebt,
und es ſteht ein an eine beſtimmte Perſon adreſſirter Zettel einem un
verſchloſſenen Briefe gleich.

Wie die hieſige „Liberale Correſpondenz“ meldet, hat am letzten
Sonnabend die von den ſtädtiſchen Behörden gewählte Sachverſtändi-
gen Commiſſion, beſtehend aus drei Bildhauern, drei Malern und drei
Architekten, ihr Gutachten über die Schillermodelle abgegeben. Es iſt
zu Gunſten des Modells von Reinhold Begas ausgefallen. Der
definitive Auftrag zur Ausführung wird Gegenſtand eines förmlichen
Communalbeſchluſſes ſein.

Hannover, d. 6. November. Aufſehen erregt in weitern Krei
ſen das Schickſal des Hofbeſitzers Blume in Cathwehren welcher den
vollſtändig berechtigten Wunſch hat, ſein Kind ohne die vielberufene
Teufelsentſagung taufen zu laſſen. Der zuſtändige Pfarrer, der be
kannte hyperorthodoxe Paſtor Niemack, verweigert aber die Taufe ohne
jene veraltete Formel, er verweigert zugleich aber auch die Ausſtellung
des Scheins, der unumgänglich nothwendig iſt, wenn das Kind von
einem andern Pfarrer ohne jene Formel getauft werden ſoll. Der
Vater hat nun ſchon eine ganze Reihe von Scherereien gehabt, ohne
jenen Schein erhalten zu können; er hat ſchließlich die Hülfe des welt
lichen Kirchencommiſſars in Anſpruch genommen des Amtmanns von
Linſingen in Linden, deſſen energiſche Bemühungen aber erfolglos
waren. Bei allen dieſen Vorgängen verhält ſich das Conſiſtorium ganz
ruhig auch das Cultusminiſterium thut nichts, um ſolchen offenkundi
gen Uebelſtänden ein energiſches Halt zu gebieten. Jn der Vorſynode
iſt der Antrag auf Abſchaffung der Teufelsfragen geſtellt worden er
gelangt aber nicht zur Berathung, weil die Conſiſtorien erſt ſtatiſtiſches
Material „zuſammenbringen““. Es werden alſo Wochen vergehen, ehe
der Antrag in Berathung gezogen werden kann, ganz abgeſehen davon,

was alsdann das Cultusminiſterium beſchließt. Inzwiſchen wird die
Erbitterung der Gemüther immer größer und es läßt ſich nicht abſehen,
wie das enden wird.
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Wien d. 8. Novbr. Die franzöſiſche Thronrede iſt heute das
hauptſächlichſte Thema, mit dem ſich alle Blätter beſchäftigen. Die

öfftzibſen Organe bemühen ſich, die Worte des Kaiſers im friedlichen
Sinne auszulegen. Die „Preſſe“, welche geſtern nach dem erſten Ein
drucke die Thronrede durchaus kriegeriſch auffaßte, urtheilt heute ſchon
viel nüchterner und ſieht die Lage weniger bedrohlich an. Der „Bot-
ſchafter“ erörtert die Frage, ob die Wahrſcheinlichkeit für das Zuſtande
kommen des Kongreſſes ſei, er beantwortet die Frage bejahend.
Die General Correſpondenz legt Gewicht darauf, daß die engliſche
nach Petersburg gerichtete Depeſche vom 20. Dctober in der amtlichen
„London Gazette“ am Tage nach der Eröffnung der franzöſiſchen Kam
mern veröffentlicht iſt, und ſieht darin einen Beweis, daß die engliſche
Regierung, welche allezeit und insbeſondere in der polniſchen Frage die
fortdauernde Rechtsgültigkeit der Verträge von 1815, abgeſehen ſelbſt
verſtändlich von den Punkten in welchen dieſelben von den Vertrags
mächten umgeſtaltet wurden, anerkannt hat, nicht die von dem Kaiſer
der Franzoſen in ſeiner Thronrede ausgeſprochene Anſicht theile, es hät
ten die Verträge von 1815 aufgehört zu eyiſtiren.

Die „Preſſe“ erzählt, daß der Erzbiſchof von Paris, wel-
cher ſich des beſonderen Vertrauens des Kaiſers der Franzoſen erfreut,
als ihm am Tage vor der Eröffnung der Seſſion ein Einblick in die
Thronrede geſtattet worden, kopfſchüttelnd bemerkt haben ſollte: „Heut
zutage ſinken keine Mauern mehr vor Trompetenſtößen ein

Jtalien.
Die liberalen Journale zollen der Thronrede Napoleon's vollſten

Beifall. Die „Opinione ſagt, Jtalien müſſe die Verkündung von
dem Verfalle der Verträge von 1815 als ein glückliches Ereigniß auf
nehmen wenn ein Kongreß möglich ſei, ſo werde ihm nicht von Jta
lien ein Hinderniß bereitet werden aber um für die Ereigniſſe vorbe
reitet zu ſein, die kommen könnten, müſſe Jtalien ſich rüſten. Die
„Perſeveranza“ konſtatirt, daß die Aufgabe Jtaliens, ſei es auf einem
Kongreſſe, ſei es im Kriege, die Wiedererlangung ſeines nationalen
Rechtes ſein werde.

Frankreich.
Paris, d. 9. Novbr. Ein vom RedactionsSekretär unterzeich

neter Leitartikel der „France“ beſpricht „die Eventualitäten des kai
ſerlichen Congreßvorſchlages und findet, daß dieſelben „weder für unſere
Ehre, noch für unſeren Einfluß, noch für den Frieden der Welt bedroh
lich ſind.“ Denn, nehmen ſämmtliche Souveraine den Vorſchlag, in
welchem übrigens der Name Polen mit keiner Sylbe erwähnt iſt, an,
ſo „wird das Jdeal Wirklichkeit doch iſt „dieſe Perſpektive zu ſchön,
als daß wir ſie zu erreichen hoffen dürfen.“ Sodann, nehmen nur
einige Souveraine an, die anderen aber nicht, ſo kommt der Congreß
allerdings nicht zu Stande, aber es iſt doch die Grundlage zu ernſtli
chen Bündniſſen mit den zuſtimmenden Mächten geſchaffen, und man
wird warten können „bis die jetzt noch widerſtrebenden Mächte durch
die Gewalt der Ereigniſſe und unvermeidlichen Verwicklungen zum Bei
tritte veranlaßt werden. Endlich, lehnen ſämmtliche Mächte den Vor
ſchlag ab, was wird das Frankreich ſchaden „Wir werden iſolirt ſein,
aber wir ſind auch ſtark genug, um keinen Angriff zu fürchten Nie
mand in Europa würde ſo thöricht ſein, gegen uns die Offenſive zu
ergreifen. Unſere Vereinzelung, wenn ſie nothwendig werden ſollte,
würde nur für die Anderen gefährlich ſein. Wir würden ruhig warten,
bis es von uns abhängt, unter der Wucht unſerer Größe das euro
päiſche Gleichgewicht zu ändern oder zu halten

Rußland und Polen.
Der „Nat.Ztg.“ wird aus Warſchau vom S. Novbr. geſchrie

ben Sie können ſich wohl denken, daß das Publikum hier den Jn
halt der Napoleoniſchen Thronrede mit der größten Ungeduld erwartet
hatte. Die Redaktionen der hieſigen Zeitungen beeilten ſich auch ſolche
aus den Wolff'ſchen Depeſchen zu überſetzen, in der Erwartung, daß
die Cenſur gegen deren Abdruck nichts ein wenden würde, da der Vor
ſteher der Cenſur, der ruſſiſche Staatsrath Pawliszczew in ſeinewEigen
ſchaft als Redakteur en Chef des amtlichen „Dziennik Powszechny“
dieſem in Bezug auf auswärtige Politik Vieles zu ſchreiben erlaubt
was früher durchaus unſtatthaft war. Die Redaktionen haben ſich
jedoch getäuſcht; es wurde ihnen das Jmprimatur für die Thronrede
nicht ertheilt. Bezeichnend aber für den Rechtsſinn iſt es, daß, was
Hr. Pawliszczew den anderen Zeitungen nicht erlaubte, ſein Blatt,
der „Dziennik“ aufnehmen durfte, indem dieſer die Thronrede abge
hruckt hat. Ein ſolcher Mißbrauch der Cenſurgewalt zum Monopol
für die Regierungs Zeitung, deren Leitung zufällig in der Hand des
Obercenſors ſich befindet, iſt ſelbſt hier etwas Unerhörtes. Der
geſtrige „Oziennik“ enthält außer ein paar Mittheilungen von kleinen
Treffen, in denen die Jnſurgenten geſchlagen wurden noch die Mitthei
lung von dem am 2. d. Mis. erfolgten Uebertritt Komorowski's und
Rochebrune's aus Galizien ins Volhyniſche, wobei nach dem „Dzien
mik“ die Jnſurgenten große Verluſte erlitten haben ſollen, welche aber
in Zahlen nicht anzugeben ſeien weil Todte und Verwundete über die
Grenze geſchafft wurden. Es ſeien 11 Jnſurgenten gefangen, 30 Pferde
und 7000 Ladungen weggenommen worden. Die Jnſurgenten ſeien
nach Galizien zurückgedrängt worden wo ihrer 400 von den Oeſter
reichern entwaffnet wurden.

Nach der „Poſener Zeitung dauern die „maſſenhaften Ver
haftungen“ in Warſchau noch immer fort; es wird behauptet der
General Berg habe beſchloſſen die bedeutendſten Perſönlichkeiten War
ſchaus und der Umgegend ſo lange auf der Citadelle eingeſchloſſen zu
halten bis ſie geneigt wären in einer Ergebenheits Adreſſe an den
Kaiſer offen ihre Reue wegen Theilnahme an dem Aufſtande auszu
ſprechen. Jn Warſchau ſteigert ſich von Tag zu Tage der Schrecken

aus den ruſſiſchen Regimentern.

über die energiſchen Maßregeln der ruſſiſchen Regierung, die dieſe,
elbſt vem weiblichen Geſchlechte gegenüber, entfaltet.

Der Ex Dictator Marian Langiewicz, der bekanntlich von der
preußiſchen Regierung aus dem preußiſchen Unterthanen- Verbande ent
laſſen und von der Gemeinde Kalchberg in der Schweiz das Bürger
recht erhalten hat an den in Wien erſcheinenden „Postep“ ein Schrei
ben, datirt Joſephſtadt, 24. Octbr. gerichtet, das ein Geſuch an das
k. k. Miniſterium enthält, ihm die Abreiſe nach der Schweiz geſtatten
oder ihn den ruſſiſchen Behörden ausliefern zu wollen.

Ein Berner Correſpondent dex „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Ein hier
eingetroffener Privatbrief beſtätigt, daß die an der kaukaſiſchen Küſte
ausgebrochene Bewegung für die Ruſſen ſehr bedenklich zu werden be
ginnt. Unter den angekommenen Freiwilligen befinden ſich viele Fran
zoſen, welche alle in ein und daſſelbe Corps eintreten. Dieſes Corps
vermehrt ſich von Tag zu Tag durch zahlreiche polniſche DOeſerteure

Man könne es ſchon jetzt gering
angeſchlagen, auf 10,000 Mann ſtark taxiren. Seine Bewaffnung und
Equipirung ſei vollſtändig feldtüchtig“

Vermiſchtes.
Von verſchiedenen Seiten wird darauf aufmerkſam gemacht,

daß ſich falſche preußiſche Einthalerſtücke, die Jahreszahl 1829 füh
rend, in Umlauf befinden. Das Metall iſt eine Miſchung von Zinn
und Blei, daher ſchon der Klang beim Aufwerfen auf den Tiſch die

Unächtheit darthut. SAm 2. November Nachmittags wurde an der weſtlichen Façade
des Münchener Rathhauſes (gegen den Marienplatz) die koloſſale
Statue des Kaiſers Ludwig des Baiern aufgeſtellt. Dieſelbe, von
Knoll modellirt, iſt in Zinkguß ausgeführt und ſtellt den Kaiſer im
Krönungsornate mit Krone und Mantel dar, mit der Rechten eine
Urkunde haltend, die Linke auf das Schwert ſtützend. Die öſtliche ge
gen das Thal ſchauende Fronte erhält die Statue Heinrich's des Lö
wen. Am Gebäude des Miniſteriums des Jnnern in der Theatiner
ſtraße in München wurde am 2. Novbr. eine Steintafel mit der Auf
ſchrift angebracht: „Jn dieſem Hauſe wohnte von 1611 bis 1616 Jo
hann Tzerklas Graf v. Tilly.“

Braunſchweig, d. 31. October. Bei einem in Riddags
hauſen ſtattgehabten Brande war der 14 jährige Wilhelm Glindemann,
Sohn des Maurers Glindemann von hier, in Begleitung mehrerer
ſeiner Mitſchüler zur Brandſtelle geeilt und ſtand vor einem Hauſe,
deſſen Dachſtuhl bereits heruntergebrannt war, als der Knabe im obe
ren Stockwerke, vom Feuerſchein erhellt, ein kleines Kind am Fenſter
ſtehen ſieht, das, ohne die Gefahr ſeiner Lage zu kennen ſpielend an
die Fenſterſcheiben klopft, während die übrigen Bewohner das Haus
bereits in aller Eile verlaſſen hatten. Der Knabe will ſofort in das
Haus ſtürzen, wird aber von den umſtehenden Landleuten, welche die
Spritzen bebienen, mit Gewalt und dem Bemerken zurückgehalten, daß
ſein Vorhaben ſeinen ſicheren Tod zur Folge haben würde. Von allen
guten Rathſchlägen merkte unſer junge Held nur den, daß, wer in ein
brennendes Haus gehen wolle, zuvor ſeine Kleider durchnäſſen müſſe
Nach vielem Hin und Herreden war er plötzlich verſchwunden. Wäh
rend die Anweſenden der Anſicht waren er habe ſeinen Plan aufgege
ben war der Knabe nach einem in der Nähe befindlichen Graben ge
eilt, hatte ſich in's Waſſer geworfen und war dann in das brennende
Haus geſchlüpft. Die bereits brennende Treppe wankt unter ſeinen
Füßen, doch muthig ſteigt er bis zum oberen Stockwerke und unter
einem kräftigen Fußtritte ſinkt die Thür zuſammen. Das Zimmer iſt
voll Rauch, das in der Ecke ſtehende Bett brennt lichterloh; doch das
Kind lebt, kommt auf ihn zugelaufen und hängt ſich an ſeinen Hals
So beladen tritt er den gefährlichen Rückweg an. Glücklich paſſirt er
die indeſſen noch wankender gewordene Treppe, kann jedoch wegen des
Qualms den Ausgang nicht ſinden; auch die Hausthür brennt ſchon
Endlich bemerkt er eine durch die Wucht des Waſſerſtrahles hervorge
brachte Oeffnung in der Mauer und durch dieſe gewinnt er glücklich
das Freie. Hier war man unterdeſſen von ſeinem Wageſtücke unter
richtet und er wurde mit allgemeinem Beifall begrüßt, dem er ſich je
doch raſch entzog. Auf die nachher an ihn gerichtete Frage weshalb
er ſich nach ſeiner heldenmüthigen That ſo entfernt habe, antwortete
er, er wäre in Zweifel geweſen, ob er nicht beſtraft würde da er ſich
ohne ein „rothes Band“ (Abzeichen des Rettungsvereins) in das Haus
begeben habe.

Nachrichten aus Sicilien ſprechen von großen Ueberſchwem
mungen, welche dort das Land verheeren. Jn der Nacht vom 21. auf
den 22. October ſind im Arrondiſſement von Caſtroreale faſt alle Bäche
aus ihren Ufern getreten.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Jn der Verſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und

Alterthumsvereins vom 16. Juli legte der Vereinsſecretair, Gymnaſial
lehrer Opel, zuerſt die neu eingegangenen Zeitſchriften und Bücher zur
Kenntnißnahme vor und wies namentlich auf die kleine Schrift „Ueber
die vorchriſtlichen Culturepochen Mitteleuropa's und die Quellen der deut
ſchen Urgeſchichte, von Dr. Ed. Frhr. v. Sacken. Wien 1862 hin,
in welcher die ſicherſten Reſultate der Alterthumswiſſenſchaft in drei ſehr
anſchaulichen Bildern über das Steinalter, das Bronce und das Eiſen
alter zuſammengefaßt. ſind. Darauf las Herr Oberlehrer Dr. Naſe
mann über Veit Ludwig v. Seckendorff. Nachdem im Eingange auf
das Anrecht hingewieſen worden war, welches dieſer eminente Staatsmann
und bedeutende Schriftſteller auf das Intereſſe gerade des hieſigen Vereins hat,

und das literariſche Material namhaft gemacht worden war auf welchem
der nachfolgende Vortrag beruhte wurde ein Abriß von Seckendorff's äu
ßerem Leben gegeben bei welchem vornehmlich auf den Zuſammenhang
zwiſchen ihm und dem Herzog Ernſt dem Frommen von Gotha aufmerk

S



e

ſam gemacht würde. Hierauf nahm Hr. Pr. Nafſemann Veranlaſſung,
die Bedeutſamkeit des Herzogs im Allgemeinen zu characteriſiren und
zeigte dann weiter, wie ſich die einzelnen Seiten dieſer hervorragenden
fürſtlichen Perſönlichkeit überall bei v. Seckendorff widerſpiegeln, in ſeinem
Leben wie in ſeinen Schriften. Demnächſt wurden die wichtigſten von
den letzteren, der Commentarius de Lutheranismo, der Chriſtenſtaat der
Fürſtenſtaat, die deutſchen Reden ihrem Jnhalte nach beſprochen. Schließ
lich wurden die theologiſche Richtung und dieg politiſchen Anſichten, wenn
auch nur im Vorbeigehen, dargelegt, und auf den Zuſammenhang von
Seckendorff's mit den Pietiſten, ſo wie auf ſeine Abweichungen von dem
Syſtem und der Praxis der letzteren aufmerkſam gemacht. Ueber die
Thätigkeit v. Seckendorff's in Halle, welche der Vortragende bei Seite
gelaſſen hatte, gab Herr Director Dr. Eckſtein einige intereſſante Er
gänzungen nach urkundlichen Quellen.

Die Verſammlung vom 4. November eröffnete der Vereinsſecretair
ebenfalls mit einem Hinweis auf mehrere Geſchenke an Büchern und Al
terthümern welche dem Vereine in der letzten Zeit zugegangen waren.
Herr Gasdirector Schröder in Halle hatte die Güte, der Sammlung

des Vereins einen gegen 7 Zoll großen Hammer aus Knochen welcher
in der Nähe des hieſigen Domes etwa 4 Fuß unter der Erde gefunden
worden war, zu überweiſen. Das ſchon ſeiner Größe wegen außerordent
lich merkwürdige Stück iſt mit concentriſchen Kreiſen regelmäßig verziert
die Zeit, in welcher es verfertigt oder gebraucht wurde dürfte ſich ſchwer
beſtimmen laſſen. Hrn. Paſtor Otte in Fröhden verdankt die Samm
lung des Vereins 1) ein Rauchfaß aus Meſſing, ſpätgothiſcher Zeit an
gehörend, bei dem nicht allzu häufigem Vorkommen dieſer Art von Kir
chengeräth aus dem Mittelalter immerhin merkwürdig. 2) Mehrere Frag
mente ejner gothiſchen Monſtranz aus Meſſing, darum intereſſant, weil
ſich in dem Muſeum des großen Gartens in Dresden ein Exemplar aus
der Kirche des Dorfes Liebſchütz bei Oſchatz befindet welches genau nach
demſelben Modell verfertigt iſt. Hieraus dürfte folgen daß dergleichen
Geräth im 15. Jahrhundert förmlich fabrikmäßig verfertigt wurde.

Von den der Vereinsbibliothek überwieſenen Druckſchriften nahmen
beſonders einige auf die Geſchichte Erfurts bezügliche Bücher die Aufmerk
ſamkeit in Anſpruch. Hrn. Eiſenbahn Director Herrmann in Erfurt iſt der
Verein für Zuſendung ſeiner durch Reichhaltigkeit und Genauigkeit gleich
ausgezeichneten Bibliotheca Erfurtina, Erfurt in ſeinen Geſchichts und
Bildwerken (Erfurt. 1863) zu Dank verpflichtet. Das umfangreiche Werk
enthält eine Sammlung aller bekannten die Geſchichte und alle ſonſtigen
Verhältniſſe Erfurts behandelnden Manuſcripte und Druckſchriften auch
die Bildwerke ſind nicht ausgeſchloſſen. Herr Geh. Oberregierungsrath
v. Tettau in Erfurt hat die Bibliothek durch Ueberſendung zweier von ihm
verfaßten Schriften 1) Ueber das ſtaatsrechtliche Verhältniß von Erfurt
zum Erzſtift Mainz. Erfurt 1860 Und 2) die Reduction von Erfurt
und die ihr vorausgegangenen Wirren (1647 1665) Erfurt 1863
in zuvorkommender Güte bereichert. Auch von Herrn Piofeſſor Wei
ßenborn hat der Verein ſeine für die Gelehrten und Schulgeſchichte
der Stadt wichtige Schrift (Hieranag Erfurt 1862) mit ſchuldigem
Danke entgegen genommen. Zum Schluß wurde von den anweſenden
Mitgliedern eine vorläufige Reviſion der Statuten vorgenommen welche
einer demnächſt abzuhaltenden Generalverſammlung zur Beſchlußnahme
vorgelegt werden wird.

e Aufrufzur Errichtung eines Ehren Denkmals am Grabe
Theodor Körner's in Wöbbelin.

Der 26. Auguſt d. J. der gefeierte 50jährige Todestag Theodor
Körner's, brachte für den im Freiheitskampfe gefallenen Liebling der deut
ſchen Nation aus allen deutſchen Gauen ſo viele Beweiſe der Verehrung
und Dankbarkeit, beſtehend in werthvollen Kränzen zum Schmucke ſeines
Grabes in Monumenten und Gedenktafeln, ſowie in Geldbeiträgen von
373 Thlr. 7 ßl. Court. zu einem Denkmal, daß die bei der Natio
nal Körnerfeier in Wöbbelin und Ludwigsluſt anweſenden Lützower und
ſonſtige Veteranen den Wunſch ausſprachen, an der Grabſtätte Körner's
in Wöbbelin zur Aufbewahrung der vielen eingeſandten Liebesgaben als
Denkmal eine Ehrenhalle nebſt einer Wohnung für einen hülfsbedürftigen
Freiheitskämpfer und Wächter des Grabes erbauet zu ſehen.

Wir zweifeln nicht, daß dieſer Vorſchlag angeregt von hochgeehrten
Veteranen aus Berlin, Frankfurt a. M., Cöln ec., im lieben, großen Va
terlande Anklang und Theilnahme finden wird, da derſelbe zugleich einem
Veteranen der Freiheitskriege einen ſorgenfreien Lebensabend bereiten ſoll
und dadurch dem deutſchen Volke Gelegenheit geboten wird, auf eine wür
dige und angemeſſene Weiſe eine Schuld der Dankbarkeit an die noch
lebenden Freiheitskämpfer abzutragen.

Auch Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
hat bei dieſer Veranlaſſung wieder ſeine Opferfreudigkeit glänzend bewie

ſen, und uns zur Ehre des heutigen Tages nicht nur die Bauſtelle für
die projectirte Ehrenhalle nebſt Wächterwohnung in Wöbbelin, ſo wie
ſämmtliche erforderliche Baumaterialien geſchenkt, ſondern auch zur Beſol
dung des alten Veteranen einen jährlichen Beitrag von 50 Thlr. Cour.
huldvollſt zugeſichert, womit zugleich die Emolumente eines Wöbbeliner
Einwohners verbunden ſein ſollen.

Geſtützt nun auf eine ſo bedeutende Grundlage, welche die Ausfüh
rung des uns geſttzten Ziels ſehr erleichtert, wenden wir uns vertrauens
voll an unſere deutſchen Brüder, welche den Sänger von Leier und Schwert
lieb und werth halten und bitten alle patriotiſchen Männer die Sache
in die Hand zu nehmen und in ihren Kreiſen durch Sammlungen und
Geldſpenden das Unternehmen zu fördern. Auch die deutſchen Frauen
laden wir zur Mithülfe ein und hoffen daß unſer Ruf nicht ungehört
verhalle, und wir durch eingehende Liebesgaben recht bald in den Stand
geſetzt werden zur Ausführung unſeres ſchönen und ehrenhaften Vorha
bens ſchreiten zu können. Alle Sendungen bitten wir an den unterzeich
neten Central Ausſchuß gelangen zu laſſen.

Ludwigsluſt in Mecklenburg Schwerin, am 18. Oct. 1863.
Der Central Ausſchuß

für die NationalKörnerfeier zu Ludwigsluſt.
G. Burtz, Vorſitzender. H. v. Leitner, zweiter Vorſitzender.

J. C. Linſen, erſter Schriftführer. A. Bernhardt, zweiter Schrift
führer. Th. Buſch, L. Deicke, A. Niens, L. Pleßmann,

C. Sch ultz.
Zur Annahme von Beiträgen erklären wir uns gern bereit.

Expedition der Halliſchen Jeitung.
Schwurgerichtshof in Halle.

Jn der Sitzung vom 9. d. wurde der Fuhrherr Wilhelm
Zeuner und der Bäckergeſelle Friedrich Carl Wagner angeklagt
des wiſſentlichen Meineides, freigeſprochen. (Näheres morgen.)

Die Mitglieder des Kunſt Vereins
für Halle

werden zu einer GeneralVerſammlung auf Sonnabend den 14. d. M.
Nachmittags 8 Uhr im Kronprinzen eingeladen. Zur Verhandlung

kommen
Vorlegung der Rechnung pro 1862 und 1863.

2) Wahl von 2 Vorſtandsmitgliedern.
3) Verlooſung der angekauften Kunſtgegenſtände.

Die zu verlooſenden Gemälde ſind für die Mitglieder des Vereins an
demſelben Tage von 11—3 Uhr zur Anſicht aufgeſtellt.

Halle, den 9. November 1863.
Der Vorſtand des Kunſt-Vereins.

Fubel.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November.
Hr. Landrath Weidlich a. Merſeburg. Die Hrrn. Gutsbef. Gebr.

Die Hrrn. Kaut. Koch a. Berlin Bertin a. Mag
Hr. Bauführer Bornmüller

Aearn pr.Siedersleben a. Piesdorf.
deburg Rothe a. Geldern Wergifoſſe a. Aachen.
a. MagdeburgStadt Zürion. Die Hrrn. Kaufl. Lingner a. Magdeburg Richter a. Breslau,
Stopp a. Brandenburg. Hr. Dir. Wickhold a. Linz. Hr. Baron v. Stump
feld a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. v. Horning a. Pommern.

Golzdner Rüng. Die Hrrn. IJngen. Franken a. Witten a. R. Wolff a. Pa
derborn. Die Hrrn. Kaut. Wüning a. Danzig, Friedrich a. Dresden. Hr.
Fabrik. Gottmann a. Thoren.

Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Ritter a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Nü
ber a. Berlin, Knyn a. Gräfrath, Meißner a. Burg, Hildemann a. Magdeburg,
Arndt u. Tholler a. Leipzig.

Stadt ambarg. Hr. Major v. Madaj a. Halberſtadt. Frau Jentſch a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Chriſtmann a. Elsthal Schubert Heſter u. Bech
a. Magdeburg Wunderlich a. Leipzig Perſchmann a. Elberfeld Schnorrenberg
u. Baumgarten a. Aachen. Hr. Jngen. Schlegel a. Breslau. Hr. Privatier
Schneider a. Dresden. Hr. Fabrik. Werner a. Danzig

Mente's Motel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Wunsdorf a. Dahlenwarsleben, Hauß
knecht a. Löberitz. Hr. Kreisger.Aſſeſſor Schlitte a. Bernburg. Mad. Nupp
nau a. Hamburg. Die vHrrn. Kaut. Linke a. Deſſau, Kruſchke a. Berlin,
Meyer a. Mainz.

Hr. Oberſt v. Pop a. Neuhaldensleben. Dieötel zur Disenbahn.Hrrn. Kaufl. Magnus a. Hamburg Müllerus a. Segershof, Hertzuth a. Mee
Schweitzer a. Leipzig Haderrane, Kreitzberg a. Remſcheid, Heß a. Gernrode,

a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Berger, Baumann u. Franke m. Sohn a. Neu
ſtadt a. O.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.3365,83 Par. m

334,27 Par. e. 331,50 Par. L. 333,87 Par. L.Luftdruck

Dunſtdruck 1,35 Par. L. 1,86 Par. L. 1,89 Par. L. 1,70 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 71 pCt. 88 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 2,7 G. Rm. 3,0 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,4 G. Rm.

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Chnnern, Delitzſch, Eisleben
Weißenfels,

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Deligſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün
H. F. Gxius, Papierhandlung in Merſeburg.

Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. F. Tauerſchmidt in NRaumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
H. ZJimberg in Schkeuditz.
G. Prange s Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz
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Bekanntmachung!

le

der Berliner Kleider alle
3

r. 54. Gr. Alrichsſtr. 54.! Halle aS.empfiehlt die eleganteſten Winter- Ueberzieher in Doubel, Velour Ratiné, be Tricet, Hütkel und S

Bäckskin, auf Seide und Tuch- „Futter, von G Thlr. an
Herbſt- Jaquets, etwas Neues elegant und ſauber ausgeſtattet, von 4 Thlr. an
Doubel- Joppen in ſchwerem Winterſtoffe, rin 25. Thlr. an
Herbſt Bopjour- und Geſellſchafts Nöcke, das Feinſte hierin, nach Pariser en vor

5 Thlr. anBeinkleider in 190 div. Muſtern, franz. engl. und deutſchen Fahons, in ganz ſchwerem

Winter- Buckskin, von 3 Thlr. an;

NB. Noch nie nEin vollſtändig gut gearbeiteter Winter Anzug von 8 Thlr. an.
Knaben Garderobe in größter Auswahl.
Haus und Schlafröcke in 100fachen Muſtern.
Tuchröcke and Fracks auf Seide und Cammlott von 6 Thlr. an.E. Beſtellungen werdeu binnen 24 Stunden reell und ſauber bei billigſter Preisnotirung nach den neueſten Journalen ausgeführt. 69

C Großer Ausverkauf zueekgeſetzter Kleiderſtoſfe,
beſtehend in

C We glatten u. ſag Waffeten, couil. See en on
r oS, Mon. S en S annes, überhaupt 161eſderstofte in jedem nur denklichen Genre

und zu auffallend billigen Preiſen, e er h F.Duſſeldorfer Weinmoſtrich und Pfeffergurken em ehe Lage Aen n ſn
und weißer Tiegerhund zugelaufen. Der Eigen-

pfing t Art Aus thümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Jſertionsgebühren abholen laſſen MoritzthorGothaer Servelat- und Noöſtwürſtchen empſtehlt Wreybergs salon,

e e

August Ach n g. G S r e Amdes turFreitag früh friſchen Seedorſch. on en Wechſung un VornngAugust Aaluns, el d la rosa,

3 ar n en anf vielſeitigenLüneburger Neunaugen und rn er LuneeeBrickaal. Airgenst Aal Anfang 7 Uhr F. Fiedler.
Kieler Sprotten und Speckbücklinge, Veſtaurati svort.
Bratheringe und Spickaal n e e e et deempfiehlt August Aug. t Zartg- inof schen Mal Extract in friſcher Zu ſendung einpfiehlt Löberitz.

O. Mier. Zur KirinessGroße wollene Kragen in gehäkelt und geſtrickt, neueſte Muſter ladet Sonntag den 15. Novbr. zur Tanz

Abert ensel, r e et den 16. November zumFranz OhmeAugezogene Puppen empfiehlt in größter und ſchönſter Auswahl

Albert ensel. FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.Prische GOstencder Austern, Nach langen ſchweren Leiden atſhg ge

ſtern Vormittag in der Königl. UniverſitälsFriſche Ananas in ſchönen Exemplaren e e
Friſche grüne Pomeranzen erhielt Adolph A ermann, in ſeinem 34. Lee unlfens Rramium, bensjahre zu einem beſſern Erwachen. Unſern

Freunden Und Verwandten dieſe Trauerkunde
Geſucht werden 7000 a mit der Bitte um ſtille Theilnahme.gegen pupillariſche Ackerſicherheit. Lüttchendorf und Alberſtedt,

Off. gef. abzugeben an Mel. Stück den 10. November 1863.rath in der Exped. d. Ztg. Die trauernden Hinterbliebenen.
GebauersSchwetſchk e'ſche Buchdruckerei in vele

Eine zuverläſſig Kinderwarerin in Jeſetten

Jahren mit guten Atteſten verſehen, kann ſich
melden Zroße Märkerſtraße Be 12 eine Treppe
hoch.



Zweite Beilage zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſthhe ſchen Verlage),

B kekanntmächungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zur Konkurs Maſſe des Kaufmanns
Karl Ferdinand Koch gehörige, sub No.
634. Vol. XV. pag. 17. des Haus Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, vor dem Bad-
ſtubenthore am Mühlgraben belegene, sub No.
657. kataſtrirte Fabrik nebſt Garten und Zube-
hör, wovon
a) die Fabrik nebſt Garten und Zubehör auf

7614
die geſammten Maſchinen Theile aber auf
2626

abgeſchätzt ſind, zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in unſerm Büreau III.
einzüſehenden Taxe, ſoll

am I. Decbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſt lle ſubhanirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Zeitz den 15. Mai 1863.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Ediktalladung.
Nachdem zum Vermögen des Kleidermaga

zinJnbabers und Schne dermeiſters Friedrich
Leidig's sen. allhier der Concurspiozeß eröff
net wo den, ſo werden deſſen bekannte und un
bekannte Gläubiger und überhaupt alle Diejeni
gen welche aus irgend einem Rechtsgrunde An
ſprüche daran zu haben glauben Gerichtsämts
wegen hiermit geladen,

den 29. Januar I864,
welcher zum L quidationstermin anberaumt wor
den, bei Vermeidung der Ausſchließung ihrer
Anſprüche von der Concuremaſſe und bei Ver
luſt der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand perſönlich ober durch gehörig
legitimirte Bevollmächtigte an Königlicher Ge
richtsamtsſtelle allhier zu rechter Vormittagészeit
zu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden und
zu beſcheinigen mit dem Güter und Rechts
vertreter, ſowie nach Befinden des Vorzugs
halber unter einander binnen geſetzlicher Friſt
zu verfahren ſodann auch

den 21. März 1864
Vormittags der Bekanntmachung eines Präclu
ſiobeſcheides, welcher beim Außenbleiben der Be
theiligten für publizirt geächtet wird ſich zu
verſehen, demnächſt aber

den 5. April 1864
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichts-
amtsſtelle fernerweit legal zu erſcheinen und
möglichſt einen Vergleich zur Beendigung dieſes
Creditweſens abzuſchließen, hinſichtlich deſſen die
Nichterſchienenen ſowie diejenigen Jntereſſenten,
welche ſich über ihre Beitritte zu dieſem Ver
gleiche gar nicht oder nicht beſtimmt erklären,
als Einwilligende werden angeſehen werden.
Sollte jedoch kein Vergleich zu Stande kommen,
ſo werden hiermit

der 18. April 1864
zur Jnrotulation der Akten und endlich

der 13. Juni 1864
zur Publication eines Locationsbeſcheides, wozu
die Intereſſenten zugleich unter der Verwar
nung, daß derſelbe für die außenbleibenden
Glaubiger und Betheiligten für publizirt werde
geachtet werden hiermit vorgeladen werden,
kerminlich beſtimmt.

Auswärtige Intereſſenten haben Bevollmäch
tigte zur Annahme der ſonſtigen Vorladungen
und Verfügungen in dieſem Concurſe am hieſt
gen Orte zu beſtellen.

Königlich Sächſiſches Gerichtsamt
Döbeln, den 2. Novbr. 1863

Fleck, Ger. Amtm.

Jch die Wittwe Wilhelm erkenne die
Hebamme Thomas zu Teutſchenthal als
eine unbeſcholtene Frau an und erkläre die über
Sie ausgeſprochenen Gerüchte für ünwahr.

Teutſchenthal, den 5. November 1863.

Halle, Donnerstag den 12. November 1863.
ehe e

Große Steinſtraße 78.
Aufgabe eines Schnitt- Modewaaren-Geschätts.

Bei der ſteten Ausdehnung meines n Heſchäfts i ren altg meines n gros Geſchäfts iſt es mir nicht möglich, den
Einzeln Verkauf meines Schnitt G ödewaagren Tagers veiter fortzuführen
a e zum völligen Ausverkauf. Has Lager iſt notb auf der
en e e neu aſſortirt worden die Preiſe ſind theils zu, größtentheils

breite feinſte Cattune, 4 e didie Elle
n Wolle und Halbwolle, (Koſtenpreis 5, 6 8

ibet, Riäps, Lästrin, Satin, Jaconnet, Rarége, Wache vie
Buckskin zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Gleichzeitig empfehle ich in Em gros wie Métafl mein Lager Aen

Mäntel, Paleto atfertigtſtem Geſchmack zu e n angefertigt nach nene

Co große Steinſtraße 73.
Genneöülcie n Gelfarbendrecig.

Die in unſerer Handlung in reicher Auswahl ausgeſtellten Gemälde in Oelfarben-
druck empfehlen wir als zu Geſchenken ſich beſonders eignend und laden zur gefälligen

Anſicht derſelben ein Schroedel Simon.
Filz und Tuchhüte in grau, braun u. ſchwar fir danen S

u. Mädchen in reichhaltigſter Auswahl zu auffallend billigen Preifen bei
O. achtmmann.

Blumen, Ballkränze. Bänder, Federn Hutfagonse
E. Crinoſinen u. Moiréköcke zu Fabrikpreiſen, ſowieNetze, Shlipfſe, Kragen u. ſ. w. billigſt bei en Bravere A.
Eine neue Sendung Monble-Maänel mit Kragen von 12

Bonrnusse von 7 Paletots von 2 ine aäntel von8 Double Jackem von 1 3 R empfiehlt

G. B.
Eine neue Sendung Schleier in den neueſten Muſſern

e in Spitzengrund und Doppelgaze, von 12 M bis 3
empfehle den geehrten Damen3334. Schmeerſtraße 33/34. I. wehnlmnann

e Hutrüſchen von 3, Sgr. an bis 3 Thlr.v SeeFanchons, die neueſten Facons, Netze, Blouſen, Moirérbcke,
S weiße Unterröcke v. Thlr. an, Hoſen in Barchent, Satin u. Shirting.

e g e33/34. Schmeerſtraße 33/34. H. ehlma ne
a Mein Lagerin Wäſche, aufs Vollſtändigſte aſſortirt
ChemiſetHemden, in Leinen u. Shirting, von Thlr. 5 Sgr.
an Bamenhemden, Kinderhemden von den einſachſten
bis zu den feinſen, Wäſche für ganz Kleine Kinder,

h Hemdchen, Jäckchen, Mützhen, Wäickelbetten u. ſ. w. empfehle hiermit. G

33 314. Schmeerſtraße 33/34 I. Mhehlnan um.
iſt G Wieder ertanſee nene e 5 r a e e
e Lanmcdlvw. Prachtwerk,So eben erschien und ist darch uns zu erhalten

Lapndwirthschaftliches Thier-Album
in Photographieen.

Die Lancdwe. Ausstellung n Hamburg 1863. Herausgegeben
von V. Nathüusfuns u. A. Korr.

Tietferung. 3 Thlr.
Pfefferseche Buchhandlung

(Pteffer. Hahn
Ein ordentlicher zuverläſſiger Kuhhirt wird I großer geräumt i Fo-zum ſofortigen Antritt geſucht auf dem Ritter fort u Drentterhe ger Keller iſt ſo

gute Benkendorf b. Lauchſtädt. große Klausſtraße Nr. A.

Halle

e

h

c

4



Verkaufs Anzeige.
Das der Stadtkämmerei Wiehe zugehörige

Brau und Malzhaus nebſt Hofraum, Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, taxirt auf 5979
ſowie das ſogenannte Stadtbackhaus nebſt Hof-
raum und Angebäuden, taxirt auf 1522
15 Beide in gutem baulichen Zuſtande er
halten ſollen mit Genehmigung Königlicher Re
gierung zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend
verkauft reſp. verpachtet werden, wozu wir einen

Termin auf Mittwoch den 283. De
eember 1863 Worte ge 10 Uhr
an hieſiger Rathhausſtelle anberaumt
haben und Kauf reſp. Pachtluſtige hierdurch
einladen.

Taxe und Verkaufsbedingungen können vom
20. November er. ab in unſerem Büreau ein
geſehen oder auf Verlangen gegen Copialgebüh
ren abſchriftlich mitgetheilt werden.

Wiehe, am 8. November 1863.
Der Magiſtrat.

GrundſtücksVerkauf.
Jm Auftrage der Erben des Rentiers Da

vid Munde hieſelbſt werde ich die zu ſeinem
Nachlaſſe gehörenden Grundſtücke

1) das Wohnhaus Nr. 615 Cat. mit Zubehör
in der Klingenvorſtadt Obergemeinde hier

2) einen Lagerplatz (ehemals Garten) dieſem
Hauſe gegenüber Nr. 613 Cat. und

3) zwei Weinberge, jetzt Feld, in hieſiger Flur
beim Magazine, hinter dem herrſchaftlichen
Luſtgarten,

theilungshalber
am 26. November er.
Vormittags II Uhr

öffentlich meiſtbietend in meinem Geſchäftszim
mer verkaufen.

Taxen und Verkaufsbedingungen können ſchon
vorher bei mir eingeſehen auch Abſchriften ge
gen Erlegung der Copialien ertheilt werden

Das Haus wird Herr Holzhändler Carl
Mundt Kaufliebhabern zur Beſichtigung zu
gänglich machen.

Weißenfels, den 1. Noobr. 1863.
Der Juſtiz Rath

Schultze.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S., den 16. Auguſt 1863.

HausVerkauf.
Ein in Halle unmittelbar an der Saale

belegenes, in ſehr gutem baulichen Zuſtande be
ſindliches Hausgrundſtück nebſt Zubehör, iſt ver
änderungshalber ſofort zu verkaufen. Daſ

res H

ſelbe eignet ſich wegen ſeiner Lage beſonders
zur Gerberei, ebenſo aber auch wegen ſei
ner bedeutenden Räumlichkeiten und großen Bo
denräumen zu jedem r r

Näheres erfahren reelle Selbſtkäufer gr.
Märkerſtr. Nr. 7 bei Hrn. L. Schäfer

Holz- Auction.
Sonnabend den 14. d. M. Vorm. 11 Uhr

ſollen beim Unterzeichneten eine Partie Eſchen
und Rüſtern Nutzholz unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verkauft werden.

Trebitz a/P., den 9. November 1863.
A. Henze.

Zwei brauchbare Arbeitspferde verkauft
Schnapperelle in Löbejün.

Privatunterricht
im Franzöſiſchen, Deutſchen und den
Schulwiſſenſchaften ertheilt

Antonie Geiſt geprüfte Lehrerin
Gr. Märkerſtr. 22, Sprechſt. 10 12 Uhr Vorm.

Einem Lohgerber
mit 1000 1500 disponibeln Kapital bie
tet ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit dar ſich
ſelbſtſtändig zu etaäbliren.

Zuſchriften froo. Chiffr. P. S. 150
zig poste restante-

Warnung.
Hierdurch warne ich Jedermannn Nieman-

dem, er ſei wer er wolle, irgend etwas auf
meinen Namen zu verabreichen, da ich in kei
nem Falle dafür aufkommen werde.

Nienburg a/S. den 10, Novbr. 1863.
Friedrich Herholz, Kupferſchmied.

Ein Laufburſche vom Lande findet ſofort Un
terkommen in der Erholung.

Ein Haus mit Garten iſt vortheilhaft zu
kaufen zu erfragen bei

F. Püſchel, Schloßberg 2.
I DOeconomie-Volontair ſucht eine

Stelle. A. Linn in Halle kl. Schlamm 9.
15,000 Thlr. ſind ganz oder getheilt aus

zuleihen. A. Linn in Halle kl. Schlamm 9.
100 Stück fette Hammel

ſind im Einzelnen und Ganzen zu verkaufen bei
Friedrich Wendenburg in Zabitz

bei Gerbſtedt.

Ein neuer offener Kutſchwagen zwei faſt
neue engliſche Kutſchgeſchirre mit neuſilbernem
Beſchlag, ein ſehr gut gehaltenes Ackergeſchirr
mit Spitzenkummt ſtehen preiswürdig zum Ver
kauf beim Wagenbauer u. Schmiedemſtr.

Carl Dörge, Schmeerſtr. 24.
Auch werden bei mir alte Kutſchwagen re

parirt, billigſt und prompt ausgeführt.
Neues Pflaumenmus empfiehlt im

Ganzen und Einzeln
F. A Timmler, alter Markt 36.
Nicht zu überſehen

Wegen anderer Unternehmungen iſt in einer
verkehrreichen Stadt hieſiger Gegend ein ſchönes
Haus mit großem Garten worin ein gangba

olz und Kohlengeſchäft betrieben wird,
ſofort für 3500 zu verkaufen, und da dies

Leip-

nur das einzige Geſchäft im Orte iſt, ſo läßt
ſich daſelbſt mit nur einigermaßen genügendem
Betriebs Kapital ein jährlicher Umſatz von 15

20,000 erzielen. Selbſtkäufer erfahren
das Nähere durch den Agent Wilh. Krum-
me in Gerbſtedt.

Ein Theilnehmer mit 1000 hypo
thekariſcher Einlage wird bei einem Fabrikge
ſchäft gewünſcht.
ſel der Mode nicht unterworfen und ſichert reich
liche Procente. Gef. Offerten unter Chiffre F.
N. O. No. 1. poste rest. Zörbig.
Eine der beſten Mühlen an der Unſtrut mit
50 Morg. Feld iſt für 25,000 zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.
Eine gute Bockwindmühle in einem

großen Dorfe mit Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden beſte Mahllage, nebſt 5 Morg. vor
zügl. Acker, welcher allein 38 Pacht giebt,
ſoll beſonderer Verhältniſſe wegen für 1200
ſofort verkauft und übergeben werden durch

C. Reinboth in Eilenburg
Nach der geſtrigen Bekanntmachung

gegen trichiniſirtes Schweinefleiſch exiſtiren,
Der Beweis iſt aber keineswegs bis jetzt geliefert worden,

aus Hettſtädt würde gar kein Schutzmittel mehr
da weder Kochen Braten c. die Thiere tödten ſoll.

daß wirklich ſtarkes Kochen oder
Räuchern nicht dennoch die Thiere, frei oder eingekapfelt, vernichte. Es iſt uns aber von
competenter Seite die Verſicherung gegeben, daß
befallen ſind, jedesmal Krankheitserſcheinungen,

Schweine, die erſt kurze Zeit von Trichinen
wie mangelnde Freßluſt,

Stimme, lahme Beine c. darbieten. Sind ſpäter die Trichinen abgekapſelt, ſo hören zwar
alle genannten Krankheitserſcheinungen auf, das Thier iſt anſcheinend wieder vollſtändig geſund
dafür ſind aber jetzt die frühern nicht mit bloßen Augen erkennbaren (uneingekapſelten) Srichi
nen, durch die um jedes Thier entſtandene Kapſel ſchon mit bloßem Auge oder einfacher Loupe
zu erkennen. e
durchſetztes Schwein verarbeiten.

Kein reeller Schlächter wird aber ein krankes, oder mit erkennbaren Trichinen
Jm Auftrage: Hanff, Fleiſchermeiſter

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dieſes Geſchäft iſt dem Wech

heiſere

Ausverkauf.

Ftereoseopenbilder,
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl zu ſehr bil
ligen Preiſen empfehlen das Dutzend v. 15 an
Paul Colla Zroßer Schlamm 10.

Teppiche
nach d. Elle, abgepaßte Velour und ſchot-
tiſche Teppiche empfiehlt in großer Aus wahl

E. Mock aus Küllstedt.
Stand: Große Ulrichsſtraße Nr. 36.

Wegen Neubau meines Hauſes
verlegte heute meine Eiſen-, Stahl-

ehe e e in dasrüher röderſche Lokal, großerSchlamm Nr. II. groß
Julius Winzer,

S früher G. Borsdorf.Eine vollſtändige Ladeneinrichtungverkauft wegen Umzug billig 3
Aulius Winger,

früher G. Borsdorf.
Hornabſall e en ehe

Flachs Anzeige.
Ruſſiſchen Kronſlachs in feinſter Qua

lität, ſowie hieſige Landflächſe halte beſtens em

pfohlen. E. Dönitz.In der Brauerei von S. Rauchfufßz können täglich Traben abgelaſſen r

Vorzüglich ſchöne Butter à 8 fein
ſtes Schweinefett à G 7 bei Abnahme von
100 billiger empfiehlt

Ferd. Eppner.
Vorjährigen Weſtphäliſchen Schinken, ganz

vorzüglich ſchön im Geſchmack Hamburger
Rauchfleiſch, Ochſenzungen ſtets vorräthig alle
Sorten der ſchönſten Servelatwurſt und andere
verſchiedene Sachen mehr empfiehlt

F. Eppner.
Ein in jeder Beziehung zu empfetlendes

Pianoforte iſt zu verkaufen Barfüßerſtr. 7.
Echte Harlemer Blumenzwiebelnn R Ha nenzwiebeln

Niſel, am Markt Nr. 18
Das photographische Institut

von l. Gang Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſitenkarten a Otzd. 2 1und 1 in beſter Ausführung o er
gänglich. Einzelne Portraits von 5 M an.
Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.

Aufnahme täglich von früh 9 bis Nachmit
tags 8 Uhr. Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons undArt zum billigſten Preis Rahmen jeder

G. A. Schneider.
Nur zum Gaſthof ißenRoß auf dem Nun 3 Treppe Foch

befindet ſich ein großer Ausverkauf von
Schleſiſcher, Bielefelder und Thürin-
ger Leinwand, und ſoll wegen ſchneller
Räumung zu ganz geringen Preiſen verkauft
werden.

W RNeſterleinen ſehr billig.
Nur bis Freitag Abend dauert dieſer billige

Nur zum Gaſthof Zum weiRoß 1 Treppe hoch, auf dem et

ſt brauner r mit Elfenbeinknopf
erloren gegangen. Abzugeben gegenung Geiſtſtraße Nr. 30. e e

Zwei gute Milch und Zugkühe ſind zu verkaufen in Zſcherben bei Halle a der Saale

Nr. 16.
Eine Grube guter Dünger zu verkaufen

Geiſtſtraße Nr. 45.
Ein Gewölbe am Markt ſofort zu iethen. Zu erfragen Leipzigerſtr. 2. e
Eine ſtarke neumilchende Kuh ſteht zu ver

kaufen in Hohenweiden Nr. 4.
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